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Liebe Leserinnen, liebe Leser,  
willkommen beim treff.punkt a.punkt 
 
Wie das „Unbewusste“ so tickt –  
zuerst hab’ ich dauernd italienische 
Lieder gesummt, italienische  
Literatur gelesen, an Klaus Wagenbach 
gedacht, dem wir da viel zu verdanken 
haben, mich an alle Reisen nach  
Italien erinnert.  
Und nun gibts ein Italien special  
im treff.punkt a.punkt!  
Anschließend wie immer ausgewählte 
Neuerscheinungen.  
Wir bitten um zahlreichen Besuch,  
wir haben Sie vermisst, nicht nur den 
Umsatz, auch die Gespräche mit Ihnen.  
 
Bestellungen werden gerne per mail  
entgegengenommen, aber glauben Sie 
mir, trotz Maske kann ein Besuch in 
Ihrer Buchhandlung durch nichts 
ersetzt werden.  
Die Öffnungszeiten sind unverändert.  
 
Mit herzlichen Grüßen 
Brigitte Salanda

 
 
 
 
 
Maike Albath  
Trauer und Licht  
Lampedusa, Sciascia, Camilleri und die 
Literatur des Südens  
Berenberg, 352 S., Abb., € 25,70  
Der Leopard. Ein meisterhaftes Sizilien -
fresko und der größte Erfolg der italieni-
schen Nachkriegsliteratur. Nur hatte der 
Verfasser nichts mehr davon – Giuseppe 
Tomasi di Lampedusa war noch vor sei-
ner Entdeckung 1957 gestorben. Die 
unvergleichliche Italien-Kennerin Maike 
Albath erzählt die Geschichte seines 
unglücklichen aristokratischen Lebens 
und durchquert die Kulturgeschichte 
und die Literatur der brodelnden Mittel -
meerinsel, von der die entscheidenden 
Impulse zur Erneuerung der italienischen 
Literatur kamen. Sizilien brachte nicht 
nur einen Theaterrevolutionär wie Luigi 
Pirandello und einen Naturlyriker wie 
Salvatore Quasimodo hervor, beide mit 
dem Nobelpreis ausgezeichnet, sondern 
auch einen Aufklärer wie Leonardo 
Sciascia und einen Krimiautor wie 
Andrea Camilleri. Heute ist Sizilien als 
Fluchtpunkt der Migration aus Afrika 
wieder ein Laboratorium der Zukunft. 
 
Nanni Balestrini 
Carbonia  
Wir waren alle Kommunisten  
Bahoe, 86 S., € 8,80  
Balestrini setzt der 1938 gegründeten 
Stadt Carbonia auf Sardinien und ihren 
Kämpfen ein literarisches Denkmal. Von 
der Resistenza, den ersten militanten 
Streiks in den Kohleminen und der 
Solidarität der Bergmänner spannt er 
einen Bogen bis zur Entstehung der 
Autonomia Ende der 1960er Jahre, den 
Mietstreiks und Hausbesetzungen jener 
Jahre, bis hin zum Thema Migration. 
Anhand des verdichteten Schicksals 
eines Arbeiters erschließt sich die 
Geschichte ganz Italiens im 20. 
Jahrhundert. 

Giorgio Bassani  
Die Gärten der Finzi-Contini  
Aus dem Italienischen Herbert Schlüter  
Wagenbach, 320 S., € 15,40  
Es ist die Geschichte von Micól, dem 
geheimnisvollen Mädchen mit den blon-
den Haaren aus vornehmer jüdischer 
Familie, in die der Ich-Erzähler von 
Anfang an vergeblich verliebt ist. Die lei-
denschaftlich gern Tennis spielt, die 
alten Bäume im ummauerten Park der 
Eltern liebt und es nicht ertragen kann, 
wenn jemand sich gewöhnlich be -
nimmt; die später, als Studentin, lieber 
flirtet als studiert, und die junge Männer, 
die am liebsten für sie sterben möchten, 
am Telephon zur Vernunft ermahnt. Erst 
als der Tennisclub wegen der Rassen -
gesetze die jüdischen Mitglieder aus-
schließt, öffnet sich der Garten der Finzi-
Contini für die jüdische Jugend Ferraras 
und wird zu ihrem Treffpunkt – bis zu 
einem Tag im Herbst 1943, an dem 
Micól mit ihrer ganzen Familie deportiert 
wird „und keiner weiß, ob sie ein Grab 
gefunden haben“. 
 
Dino Buzzati  
Die Tatarenwüste  
Aus dem Italienischen Percy Eckstein 
und Wendla Lipsius 
Andere Bibliothek, 250 S., € 22,70  
Der junge Offizier Giovanni Drago ver-
wartet auf einer abgeschiedenen 
Festung in der Tatarenwüste sein Leben, 
sie wird ihm Sinn und sie wird sein 
Schicksal ... Am Vortag von Mussolinis 
Kriegserklärung im Juni 1940 erschie-
nen, damals ein von Albert Camus be -
wundertes Kultbuch, ist Die Tataren -
wüste Dino Buzzatis überwältigende 
existenzialistische Lebensparabel. Deren 
magisch reale Bilder entfalten einen Sog, 
der die absurde Fatalität dieser tatari-
schen Fata Morgana, wo sich die Jahre 
entleeren, Wirklichkeit werden lässt. 
 
Giuseppe Culicchia 
Turin ist unser Haus  
Reise durch zwanzig Zimmer der Stadt  
Wagenbach, 240 S., € 14,40 
Turin ist nicht Wolfsburg und sah auch 
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nie so aus – doch lange wurde die Stadt 
am Po-Ufer das Klischee der Industrie -
metro pole von Fiat und Co. nicht los, 
trotz Alpenpanorama und barocken 
Palazzi. Und die stolzen Turiner galten 
als typische Vertreter des Nordens: kühl, 
regelbedürftig und so diszipliniert wie 
die Abwehr von Juventus. Alles Schnee 
von gestern, sagt Giuseppe Culicchia, 
selbst Italiener machen heute hier 
Urlaub – und er muss es wissen. 
 
Gioacchino Criaco  
Schwarze Seelen 
A. d. Ital. Karin Fleischanderl  
Folio, 233 S., € 22,80  
Armut, archaische Riten, organisiertes 
Ver  brechen – eine Geschichte aus dem 
gott verlassenen Süden Italiens: Drei 
Freunde aus dem Bergdorf Africo in 
Kalabrien wol len sich weder dem 
Schicksal noch den lokalen Paten erge-
ben. Die Söhne armer Ziegenhirten, die 
bereits als Kinder entführte Industrielle 
aus dem Norden in den dichten Wäldern 
des Aspro monte-Gebirges bewachten, 
wollen dem Kreis lauf von Tradition und 
Not entkommen. Be ginnend mit kleinen 
Dieb stäh len steigen sie in das internatio-
nale Dro gen geschäft Mailands ein – und 
werden zum Spiel ball undurchdring -
licher Mächte. 
 
Alighieri Dante  
Commedia 
Aus dem Italienischen Kurt Flasch  
Fischer, 640 S., € 25,70 
Dantes „Commedia“ ist wie der Dom, 
der zu seiner Zeit in Florenz entstand: 
Zahllose Ein- und Ausgänge führen 
unter eine große Kuppel, in der die Ge -
schichten und Figuren, die Bio graphien 
und das Wissen ihrer Zeit un endlich 
nachhallen. Seine „Commedia“ durch-
misst den gesamten metaphysischen 
Kosmos der damaligen Zeit – Hölle, 
Fegefeuer und Paradies – und durcheilt 
gleichzeitig die dunklen Gassen und ver-
schwiegenen Hintertreppen seiner Zeit. 
Das Buch war Vision wie Skandal. 
 
Umberto Eco 
Der ewige Faschismus  
Vorwort Roberto Saviano  
Hanser, 80 S., € 10,30 
Faschismus und Totalitarismus, Inte gra -
tion und Intoleranz, Migration und 
Europa, Identität, das Eigene und das 
Fremde – die zentralen Begriffe in 
Umberto Ecos fünf Essays könnten kaum 
aktueller sein. Gerade in ihrer zeitlichen 
Distanz zeigt sich die Stärke von Ecos 
Gedanken: Los gelöst vom tagesaktuel-
len Ge schehen, scheinen in ihnen die 
überzeitlichen Strukturen auf, die unse-

rem Denken und Handeln zugrunde lie-
gen. Präzise, wortgewandt und gespickt 
mit persönlichen Erinnerungen rufen 
seine Texte die komplexe Geschichte der 
Herausforderungen wach, vor denen wir 
heute stehen. 
 
Davide Enia 
Schiffbruch vor Lampedusa  
Aus dem Ital. Susanne Van Volxem und 
Olaf Matthias Roth 
Wallstein, 238 S., € 20,80 
Davide Enia ist nach Lampedusa gefah-
ren, um sich selbst ein Bild von der Insel 
zu machen, die in den Medien zum 
Sinnbild für die Flüchtlingskrise gewor-
den ist. Seine Gespräche mit Rettungs -
helfern, Freunden und Fischern, aber 
auch seine persönlichen Eindrücke bei 
Rettungsaktionen und „Anlandungen“ 

verwebt er zu einer unglaublich dichten 
und ergreifenden Erzählung. Lampedusa 
ist dabei ein Mikrokosmos, in dem die 
Fol gen von Migration, Flucht und 
Grenzen unmittelbar spürbar sind. 
Gleichzeitig erinnert Enia sich an magi-
sche Sommer an der sizilianischen Küste 
und seine früheren Urlaube auf der Insel, 
und versucht, die Unschuld dieser Zeit 
wieder heraufzubeschwören. 
 
Martin Gayford 
Michelangelo  
Sein langes abenteuerliches Leben  
Piet Meyer, 664 S., € 39,-  
Martin Gayford, enger Freund von Lucian 
Freud, David Hockney und Francis 
Bacon, weiß aus eigener Anschauung, 
wie Künstler leben: wie sie arbeiten, 
denken, kämpfen, lieben, hassen, ihren 
täglichen Geschäften nachgehen. Über 
die Jahre hat er das Werk zahlreicher 
zeitgenössischer Künstlerinnen und 

Künstler aus aller Welt kommentiert und 
ihre Entwick lung begleitet. Es ist deshalb 
besonders interessant, Gayford einmal 
in ein früheres Jahrhundert zu folgen. 
Sein neues Buch ist Michelangelo 
Buonarroti (1475–1564) gewidmet, 
dem Maler, Bildhauer, Baumeister und 
Dichter, der tausend Kon takte in alle 
Richtungen der italienischen Renais -
sance-Welt pflegte. Anschau lich schil-
dert Gayford ein streckenweise haar-
sträubend abenteuerliches Leben, und 
als Leser gewinnen wir Einblick in die 
häufig vertrackte Ent steh ung seines so 
mächtigen Oeuvres. 
 
Natalia Ginzburg  
Familienlexikon  
A. d. Ital. Alice Vollenweider  
Wagenbach, 192 S., € 13,40  

Natalia Ginzburgs Porträt ihres Turiner 
Elternhauses – zugleich das Porträt 
Italiens in der Zeit vor, während und 
nach dem Krieg – ist ein großartiges 
Beispiel dafür, wie Zeit- und Geistes ge -
schichte in einen Familien- und Zeit -
roman von allergrößtem Unterhaltungs -
wert verwandelt werden können. Das 
Personal dieses Romans ist unerschöpf-
lich, aber aus ihm heraus ragt ein denk-
würdiges Elternpaar: der donnernde 
Vater, Anatomieprofessor, Bergsteiger, 
Bewunderer der englischen Zivilisation, 
Freund entschiedener Urteile und 
Verächter von Simpeln, Salamis und 
Negereien, von denen im übrigen die 
ganze Welt voll ist; und die unverwüstli-
che, freundliche Mutter, leidenschaftli-
che Sklavin ihrer Dienstboten, listenrei-
che Beschützerin ihrer Kinder und des 
eigenen Kleiderschranks ... 
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Carlo Ginzburg  
Der Käse und die Würmer  
Die Welt eines Müllers um 1600 
Wagenbach, 240 S, € 15,40  
Die große Leistung Ginzburgs mit die-
sem Buch war, dass er erstmals ein 
Individuum ins Zentrum der Mentalitäts -
geschichte rückte. Peter Burke und 
Natalie Zemon Davis, Roger Chartier 
und Robert Darnton – sie alle haben der 
Melodie von Menocchios Mühle zuge-
hört und sich ihren Reim darauf ge -
macht. Das Buch erzählt die Ge schichte 
des Müllers Domenico Scandello, 
genannt Menocchio, der 1584 vor der 
Inquisition bekennt: „Ich habe gesagt, 
dass, was meine Gedanken und meinen 
Glauben anlanget, alles ein Chaos war, 
nämlich Erd', Luft, Wasser und Feuer 
durcheinander. Und jener Wirbel wurde 

eine Masse, gerade wie man den Käse in 
der Milch macht, und darinnen wurden 
Würm', und das waren die Engel.“ Diese 
seltsame, eher an Aristoteles als an 
scholastische Lehrmeinung erinnernde 
Über lieferung einer Gerichtsaussage ist 
Anhaltspunkt des Buches, das Carlo 
Ginzburg über einen 1532 im Friaul 
geborenen und 1601 als Ketzer ver-
brannten Müller geschrieben hat. 
 
Johann Wolfgang von Goethe  
Italienische Reise  
Text und Kommentar  
Deutscher Klassiker Verlag, 1654 S.,  
€ 15,50  
Goethes „Italienische Reise“ gehört nicht 
nur zu den bekanntesten Werken des 
Dichters; sie gilt zugleich als eine der be -
deutendsten Reisebeschreibungen der 
Weltliteratur. Aber nicht nur vom 
(schein bar) homogenen Kunstwerk der 
„Italienischen Reise“ her kann Goethes 

Lebensthema 'Italien' eingesehen werden. 
Um dieses Hauptwerk gruppiert sich 
eine Vielzahl literarischer Formen: das 
Reisetagebuch für Frau von Stein, Auf -
sätze, Kollektaneen, Notizen, Entwürfe 
und Schemata. Sie liefern den sichtbaren 
Beweis dafür, daß Italien für Goethe 
nicht zum Kunstwerk und Mythos 
erstarrte. Auch diese Texte sind in der 
zweibändigen Ausgabe enthalten: aus 
Erstdrucken und Handschriften ediert 
und erschlossen durch einen umfassen-
den Kommentar. 
 
Friederike Hausmann  
Garibaldi 
Die Geschichte eines Abenteurers, der 
Italien zur Einheit verhalf  
Wagenbach, 200 S., € 12,30  
Giuseppe Garibaldi ist bis heute eine der 

faszinierendsten Gestalten der italieni-
schen Geschichte. Seine Biographie ist 
zugleich eine Geschichte Italiens im 19. 
Jahrhundert. Friederike Hausmann 
zeichnet die Biographie eines leiden-
schaftlichen Abenteurers nach, der es – 
anders als Politiker wie Mazzini und 
Cavour – verstand, auch das Volk zu be -
geistern. Garibaldis „Zug der Tausend“ 
nach Sizilien versetzte ganz Europa in 
fassungsloses Erstaunen. Gegen Ende 
sei nes Lebens war Garibaldi offiziell 
gefeierter Volksheld und ge fürchteter 
Gegner der neuen bürgerlichen Herrn. 
Literarische und dokumentarische Zeug -
nisse ergänzen die unterhaltsame und 
kenntnisreiche Bio graphie, die gleichzei-
tig ein noch heute vertrautes Bild Italiens 
entwirft: ein Land, das zur Einheit fand, 
ohne seine Vielfalt zu verlieren. 
 

Carlo Levi  
Christus kam nur bis Eboli  
A. d. Ital. Helly Hohenemser-Steglich  
dtv, 285 S., € 10,20  
Lukanien, ganz unten am Stiefel. Dort, 
wo Eisenbahn und Straße die Küste von 
Salerno verlassen, liegt Eboli, und dahin-
ter beginnt der Mezzogiorno. In diese 
gottverlassene Gegend bringen im 
Spätsommer 1935 zwei Carabinieri den 
Turiner Arzt Carlo Levi. Er ist ein confinato 
politico, einer, den das Regime wegen 
seiner antifaschistischen Akti vitäten aus 
der Großstadt in die Verbannung schickt. 
Ernste und von Malaria ausgezehrte Ge -
sichter blicken ihm entgegen. Die Karg -
heit der von der Zivilisation unberührten 
Landschaft findet Ausdruck in der resig-
nativen Haltung der Bauern und ihrer 
Schick sals ergebenheit. Levi gewinnt je -
doch die Zuneigung dieser Menschen, 
als er den anscheinend sinnlosen Kampf 
gegen die Malaria aufnimmt. In den 
zwei Jahren seines Zusammenlebens mit 
ihnen betreut der Arzt Levi die Kranken, 
der Schriftsteller und Maler in ihm porträ -
tiert Jahre später die Landschaft und ihre 
Menschen: Eindringlich erfaßt Carlo Levi 
das archaische Leben im Mezzogiorno. 
 
Emilio Lussu 
Ein Jahr auf der Hochebene 
A. d. Ital. u. Nachwort Claus Gatterer  
Folio, 240 S., € 24,- 
Emilio Lussu befehligt als junger Offzier 
1916/17 die „Brigata Sassari“ auf der 
Hochebene von Asiago, auf der italieni-
schen Seite der Dolomitenfront. Er notiert 
frei von Pathos und Senti menta lität Er -
eig nisse eines Kriegsjahres – mit den 
„namen losen“ Soldaten als den eigentli-
chen Protagonisten. Der Roman erzählt 
den Militarismus in seinen tragischen 
und komischen ebenso wie in seinen 
irren Episoden, etwa in der Gestalt des 
Generals Leone, der den Krieg um des 
Krieges willen liebt und seine Soldaten in 
den sicheren Tod schickt, oder in Gestalt 
des sardischen Bau ernburschen, der das 
erste Mal seine Insel verlassen hat. Eines 
der wichtigsten Bücher über den Ersten 
Weltkrieg. 
 
Claudio Magris 
Verfahren eingestellt  
A. d. Ital. Ragni Maria Gschend 
dtv, 400 S., € 13,30  
Für sein „Kriegsmuseum zum Zwecke des 
Friedens“ sammelt ein Mann in Triest 
Kriegsgeräte aller Art. Sie erzählen die 
Geschichten derer, die damit getötet 
haben oder getötet wurden. Als Jahre 
später das Museum bei einem Brand 
zerstört wird, versucht Luisa, Tochter 
einer Jüdin und eines afroamerikani-
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schen Leutnants, es zu rekonstruieren. 
Dabei wird nicht nur die Geschichte ihrer 
Vorfahren zwischen Diaspora und 
Sklaverei wieder lebendig, sondern auch 
die von San Sabba, dem einzigen 
Konzentrationslager Italiens. Doch die 
Kraft des Vergessens erscheint ungeheu-
er: die Verbrechen wurden vertuscht, die 
Verfahren eingestellt. Gestützt auf eine 
wahre Geschichte hat Claudio Magris 
ein gewaltiges Epos geschrieben. 
 
Luigi Malerba  
Die nachdenklichen Hühner  
Aus dem Italienischen Elke Wehr u.a. 
Wagenbach, 88 S., Ill., € 16,50  
Mit seinen Geschichten aus dem Alltag 
des Hühnerhofs ist dem großen Ironiker 
Luigi Malerba ein riskantes, gelassenes, 
ziemlich zutreffendes Bild der Menschen 
und ihrer Illusionen wie auch Ver -
schrobenheiten gelungen. Es geht um 
nichts weniger als um „die überfällige 
Entdeckung der menschlichen Seele in 
all ihren hühnerhaften Aspekten“ (Italo 
Calvino): vom psychoanalytischen Huhn, 
das die Sublimierung des Eis predigt, 
über das fromme Huhn, das Johanna 
mit Laurentius verwechselt, bis zum 
postmodernen Huhn, das gleichzeitig 
den Stall und sich selbst erleuchten will. 
 
Elsa Morante  
La Storia  
A. d. Ital. Hannelise Hinterberger  
Piper, 720 S., € 16,50  
Die Lehrerin Ida, eine Halbjüdin, ver-
sucht mit ihren zwei Söhnen die faschis-
tische Diktatur in Rom zu überleben. 
Inmitten von Bombenangriffen, Evaku -
ierungen und Judendeportationen ent-
wickelt sich Nino, der Ältere, vom halb-
wüchsigen Gauner zum Partisanen. Sein 
kleiner Bruder Giuseppe ist kein ge -
wöhnliches Kind – er hat den unschuldi-
gen Blick für die Schönheit des Lebens 
hinter dem Grauen der Kriegsjahre noch 
nicht verloren. 
 
Michaela Murgia  
Accabadora  
A. d. Italienischen Julika Brandestini  
Wagenbach, 176 S., € 11,30  
Wie Mutter und Tochter leben Bonaria 
Urrai und die sechsjährige Maria in 
einem sardischen Dorf zusammen. Die 
alte Schneiderin hat das Mädchen zu 
sich genommen und zieht es groß, dafür 
wird Maria sich später um sie kümmern. 
Als vierte Tochter einer bitterarmen 
Witwe war Maria daran gewöhnt, „die 
Letzte“ und eine zu viel zu sein. Nun hat 
sie ein eigenes Zimmer in dem großen 
reinlichen Haus Bonarias, wo alle Türen 
offen stehen und sie jeden Raum betre-

ten darf. Doch ein Geheimnis umweht 
die stets schwarz gekleidete, wortkarge 
Frau, die mitunter nachts, wenn Maria 
schlafen soll, Besuch erhält und dann 
das Haus verlässt. Es scheint, als würde 
Bonaria in zwei Welten leben. Das 
Mädchen spürt, dass sie nicht danach 
fragen darf.  
 
Pier Paolo Pasolini 
Ragazzi di vita  
Aus dem Italienischen Moshe Kahn  
Wagenbach, 240 S., € 12,30  
Das unbestrittene Hauptwerk Pasolinis, 
mit dem Italiens großer Schriftsteller und 
Ketzer den Verlorenen und Geächteten 
aus den Elendsquartieren der römischen 
Vorstädte ein unvergängliches Denkmal 
setzt – zur anhaltenden Wut bigotter 
Reaktionäre von rechts und links. Dies ist 
der Roman von Ricetto und seinen Freun -
den, die, von Eltern, Gott und der Welt 
verlassen, durch die Eingeweide des rö -
mischen Großstadtuniversums streunen. 
 
Cesare Pavese 
Der Genosse 
Aus dem Italienischen Maja Pflug  
Rotpunkt, 224 S., € 25,40  
Sie nennen ihn Pablo, weil er Gitarre 
spielt. Alle in der Osteria rühmen sein 
Talent, doch einst für Geld aufzutreten, 
hat Pablo keine Lust. Ebenso wenig sieht 
er seine Zukunft hinter der Theke des 
Tabakladens seiner Mutter. Lieber spannt 
er dem besten Freund, Amelio, der nach 
einem Motorradunfall als Krüppel wei-
terleben muss, die Freundin aus. Nur 
bekommt er es bald satt, das Spiel, das 
Linda mit ihm treibt, mitsamt den Tanz -
lokalen und Varietés – und macht sich 
aus Turin nach Rom davon, wo ihm 
langsam die Augen aufgehen. Seinem 
Instinkt folgend, stößt er auf Leute, die 
Flugblätter verteilen, und befindet sich 
plötzlich inmitten des Widerstands 
gegen ein alles beherrschendes System, 
der auch Amelio wieder auf den Plan 
ruft. Der Genosse ist der Roman einer 
Politisierung. Pavese spiegelt die läh-
mende Atmosphäre des italienischen 
Faschismus im Milieu der sogenannt 
kleinen Leute.  
 
Antonio Pennacci 
Canale Mussolini  
Aus dem Italienischen Barbara Kleiner  
Hanser, 448 S., € 25,60  
Warum war Mussolini so beliebt? 
Antonio Pennacchi erzählt den Faschis -
mus in Italien erstmals aus einer neuen 
Perspektive. Die Peruzzi, Bauern aus der 
Provinz Ferrara, hegten Anfang des 20. 
Jahrhunderts noch sozialistische Sympa -
thien. Bald jedoch leisten sie dem Duce 

überzeugte Gefolgschaft und arrangie-
ren sich mit dem System. Ein Onkel hat 
gute Beziehungen nach Rom, die Groß -
mutter flirtet sogar mit Mussolini. 
Pennacchi erzählt eine große Familien -
saga über den gewöhnlichen Faschis -
mus und seine Faszination. Sein provo-
kanter, unheimlicher Roman setzt einer 
ganzen Region ein unvergessliches lite-
rarisches Denkmal. 
 
Sandra Petrignani  
Die Freibeuterin 
Das Leben der Natalia Ginsburg  
Aus dem Italienischen Stefanie Römer  
BTB, 640 S., Abb., € 24,70 
Sie war eine der bedeutendsten Frauen 
der europäischen Kulturgeschichte: 
Natalia Ginzburg (1916–1991). Ihre 
Werke zählen zu den Klassikern der 
Weltliteratur. Sie schrieb Erzählungen, 
Romane, Gedichte, Theaterstücke. Als 
Literatur-, Theater- und Filmkritikerin 
war  sie wegweisend. Sie war Verlegerin 
und Abgeordnete im Parlament. Zu 
ihren Weggefährten zählen die wichtigs-
ten italienischen Autoren der Nach -
kriegszeit wie Cesare Pavese, Italo 
Calvino, Alberto Moravia und Elsa 
Morante. Sandra Petrignani spürt dem 
abenteuerlichen und mutigen Leben 
Natalia Ginzburgs nach. Sie besucht ihr 
Geburtshaus in Sizilien, die Turiner 
Wohnung in der Via Pallamaglio, das 
Versteck in den Abruzzen während der 
Besatzung durch die Nationalsozialisten 
sowie die Wohnung am Campo Marzio 
in Rom. Sie trifft die noch lebenden 
Weggefährten und liest ihr großes Werk 
noch einmal. Ihr gelingt das spannende 
Porträt einer außergewöhnlichen Frau 
und Intellektuellen im 20. Jahrhundert. 
 
Volker Reinhard  
Die Macht der Schönheit  
Kulturgeschichte Italiens 
Beck, 651 S., Abb., € 39,10 
Das Erbe der Antike, arabische Einflüsse 
auf Sizilien, byzantinische Prägungen in 
Venedig, deutsche, spanische und fran-
zösische Kaiser und Könige: Italien 
wurde ebenso stark von außen geprägt 
wie durch seine innere Vielfalt. Volker 
Reinhardt zeigt in dieser souveränen 
Summe seiner jahrzehntelangen Be -
schäftigung mit Italien, wie sich seit dem 
11. Jahrhundert aus all diesen Faktoren 
eine Kultur entwickelte, die von Italien -
ern und Nicht-Italienern als „italienisch“ 
verstanden wird. Er lässt mit leichter 
Hand Bilder, Bauwerke und Gärten, 
Dichtun gen, Opern und Filme, Staats -
theoretiker und Naturforscher, Kulturen 
der Küche und des Designs lebendig 
werden und verfolgt von hier aus lange 
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Entwicklungslinien: von den siziliani-
schen Baronen bis zur Mafia, von der 
Renaissance zum Risorgimento, von der 
Volksnähe Boccaccios bis zu den einfa-
chen Leuten bei Fellini. 
 
Rossana Rossanda  
Die Tochter des 20. Jahrhunderts  
A. d. Ital. Friederike Hausmann und 
Maja Pflug  
Suhrkamp, 475 S., € 27,60  

„Dies ist kein Geschichtsbuch. Es ist das, 
was in meinem Gedächtnis auftaucht, 
wenn ich den zweifelnden Blick der 
Menschen um mich herum auffange: 
Warum bist du Kommunistin gewesen? 
Warum sagst du, du bist es noch? Was 
meinst du damit? Ohne eine Partei, ohne 
Ämter, an der Seite einer Zeitung, die dir 
nicht mehr gehört? Ist es eine Illusion, 
an die du dich klammerst, aus Sturheit, 
aus Altersstarrsinn? Ab und zu hält mich 
jemand freundlich an: Sie waren ein 
Mythos! Mit diesem oder jenem habe 
ich nichts zu tun.” 
 
Paolo Rumiz  
Via Appia  
Auf der Suche nach einer verlorenen 
Straße  
A. d. Italienischen Karin Fleischanderl  
Folio, 272 S., Abb., € 24,-  
Die Via Appia wiederentdecken, Europas 
erste große Straße erwandern – davon 
träumte Italiens berühmtester Reisender 
schon lange. Über 540 km führt die 
legen däre Römerstraße, 1000 Jahre älter 
als der Jakobsweg, vom Zentrum der 
Antike nach Brindisi, dem Tor zum Osten. 
Jahrhunderte der Vernach lässi gung und 
Ignoranz haben sie beinahe aus dem 
Gedächtnis gelöscht. Mit einer Handvoll 
passionierter Reisegenossen folgt Rumiz 

den Spuren von Horaz und dem hl. Petrus, 
der Langobarden, Sarazenen und Nor -
man nen: Sie stoßen auf antike Villen 
und überwucherte Baudenkmäler, er kun -
den mittelalterliche Kirchen und Burgen, 
aber auch die Wunder der Gastfreund -
schaft, die Düfte und Genüsse des Sü -
dens. Selbst wo endlose Kornfelder und 
Autobahnen die Via Appia verbergen, ist 
sie noch da und weist den Weg zum 
Herzen des Mittelmeers. 

Roberto Saviano, Giovanni di Lorenzo 
Erklär mir Italien!  
Wie kann man ein Land lieben, das 
einen zur Verzweiflung treibt?  
Kiepenheuer & Witsch, 288 S., € 20,80  
Italien – ein Land zwischen Wunder und 
Wahnsinn. Sehnsuchtsort der Deutschen, 
Sorgen kind Europas: Wie kann ein Land 
bloß so schön und doch so verdorben 
sein? Zwei Männer, die Italien eng ver-
bunden sind, versuchen im Gespräch 
dieses Rätsel zu ergründen: Roberto 
Saviano, der nicht nur die Machen -
schaften der Mafia durchleuchtet, son-
dern sich auch als herausragender 
Interpret der italienischen Politik und 
Zeitgeschichte erweist, und Giovanni di 
Lorenzo, der mit der leidvollen Lei -
denschaft eines Weggezogenen auf 
seine frühere und heute noch zeitweilige 
Heimat schaut. 
 
Leonardo Sciascia  
Das weinfarbene Meer  
Erzählungen 
Aus dem Italienischen Sigrid Vagt  
Wagenbach, 160 S., € 18,50  
Als eine „Art Resümee meiner bisherigen 
schriftstellerischen Arbeit“ betrachtete 
Leonardo Sciascia diese dreizehn sizilia-
nischen Geschichten. Und in der Tat sind 
sie nicht nur literarische Meisterstücke; 

sie entführen den Leser in die Welt die-
ser Sehnsuchtsinsel, machen ihn mit den 
blutigen Regeln der Scheidung auf 
Sizilianisch bekannt, mit dem männli-
chen Ehrenkodex in Fragen weiblicher 
Treue, sie erläutern den tieferen Sinn des 
Wortes „Familienbande“ anhand der 
Diktatur der Kinder einer vierköpfigen 
Familie während einer Zugfahrt, und sie 
erzählen davon, wie einer mit einem 
ehrlichen Gesicht die Armen noch um 
ihr Letztes bringt. 
 
Antonio Scurati  
M. Der Sohn des Jahrhunderts  
A. d. Ital. Verena von Koskul  
Klett, 830 S., € 32,90 
Sechs Jahre braucht Benito Mussolini, 
um zum einflussreichsten Politiker im kri-
sengeschüttelten Nachkriegsitalien zu 
werden. Sechs Jahre, um den Faschis -
mus als Staatstheorie zu verankern und 
ein autoritäres Regime zu implementie-
ren. Ein Roman wie ein Spiegel europäi-
scher Geschichte – und ein Mahnmal 
gegen die Rückkehr des Faschismus in 
Europa. 
 
Salvatore Settis  
Wenn Venedig stirbt  
Streitschrift gegen des Ausverkauf der 
Städte  
Wagenbach, 160 S., € 12,30  
Kein europäisches Land hat ein so 
immenses kulturelles Erbe wie Italien, 
kein Land solche Schwierigkeiten im 
Umgang mit diesem Erbe. Salvatore 
Settis, emeritiert und frei von allen aka-
demischen Zwängen, ist in den letzten 
Jahren zum Gewissen dieses Landes 
geworden. Immer wieder stellt er boh-
rende Fragen: Wie gehen die Italiener mit 
ihren Schätzen um, und was machen wir 
Europäer mit unseren kulturellen 
Gütern? Venedig mit seiner einzigartigen 
Architektur, Geschichte und geographi-
schen Lage, aber auch Venedig als 
Ausbund der Kommerzialisierung dieser 
Einzigartigkeit nimmt Settis als 
Ausgangspunkt für universelle Über -
legungen: Gibt es so etwas wie die Seele 
einer Stadt? Und was könnte sie sein?  
 
Ignazio Silone  
Fontamara  
A. d. Ital. Hanna Dehio 
Kiepenheuer & Witsch, 224 S., € 8,20  
In Fontamara beschreibt Ignazio Silone 
das Leben der Bauern in seiner Heimat, 
den Abruzzen. Dabei zeigt er nicht nur 
die unvorstellbare Not dieser Menschen, 
sondern auch die Vitalität, den Witz, die 
Alltagskultur, mit der sie sich gegen 
Willkür und Unterdrückung wehrten 
und ihre Würde verteidigten. Außerdem 
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ist dieser Roman auch ein Panorama 
Italiens während der 20er und 30er 
Jahre, mit seinen korrupten Beamten, 
den brutalen Mussolini-Anhängern und 
den offiziellen „Vertretern Gottes“, die 
allem Unrecht ihren Segen gaben. Ein 
Welterfolg – Über zwei Millionen ver-
kaufte Exemplare. In seinem ersten 
Roman beschreibt Ignazio Silone auf 
eindringliche Weise das Leben in seiner 
Heimat, den Abruzzen, zur Zeit des 
Faschismus und den Widerstand der 
Menschen dort gegen das Mussolini- 
Regime. „Fontamara“ wurde in über 28 
Sprachen übersetzt. 
 
Thomas Steinfeld  
Italien  
Porträt eines fremden Landes 
Rowohlt, 448 S., Abb., € 25,70 
So vertraut Italien deutschen Reisenden 
schon immer war und so innig die Liebe 
der Deutschen zur „italianità“, so fremd 
erscheint das Land heute. Tatsächlich 
scheint es immer fremder zu werden – 
denkt man an seine populistische 
Regierung, an einstürzende Brücken 
oder an das Fortbestehen der Mafia. 
Woher kommt das alles? Thomas 
Steinfeld hat in Italien gelebt und das 
Land bereist, von Südtirol bis Apulien, 
von den Gebirgspässen des Nordens bis 
zu den Olivenplantagen des Südens. 
Hier zeigt er das ganze Italien: das rege 
Treiben in den Zentren von Rom, 
Venedig oder Florenz ebenso wie die 
Arbeitersiedlungen der Industriegebiete 
und das Elend der Vorstädte. Er schildert 
den ländlichen Heiligenkult, die 
Begeisterung für schöne Autos, die 
Erfindung des Slow Food, erklärt das 
Land aber auch aus seiner Geschichte 
heraus: von der Renaissance bis zum 
Duce-Faschismus, der noch heute an 
manchen Orten nachwirkt. 
 
Italo Svevo  
Zenos Gewissen  
A. d. Ital. Barbara Kleiner  
Diogenes, 800 S., € 15,50  
„Im Unterschied zu anderen Krankheiten 
ist das Leben immer tödlich“, sinniert 
Zeno Cosini. Allen Widrigkeiten sucht er 
mit Verstand und Witz zu trotzen. Seine 
guten Vorsätze aber lösen sich immer 
wieder in Luft auf. Seit Ewigkeiten will er 
das Rauchen aufgeben. Seine Frau heira-
tete er nur, weil ihre beiden Schwestern 
ihm in derselben Nacht einen Korb 
gegeben haben. Und das Beste daran: Er 
wird glücklich mit ihr! Vielleicht auch 
dank seiner Geliebten ... Eine grandiose 
Parodie auf die Psychoanalyse, noch 
bevor sie überhaupt populär wurde. Ein 
Jahrhundertwerk. 

Giuseppe Tomasi di Lampedusa 
Der Leopard  
A. d. Ital. Burkhart Kröber  
Piper, 400 S., € 24,70 
„Der Leopard“ gehört schon bald nach 
seinem Erscheinen 1958 zur Welt -
literatur. Inspiriert von der eigenen 
Familiengeschichte, gelingt Giuseppe 
Tomasi di Lampedusa der größte 
Italienroman unserer Zeit und eine schil-
lernde Hommage an das Europa des 19. 
Jahrhunderts. Mit melancholischer 
Ironie schildert er den Niedergang des 
sizilianischen Adelsgeschlechts um Don 
Fabrizio, Fürst Salina. Die alte Ordnung 
ist in Gefahr: Tancredi, der Neffe und 
Ziehsohn des Fürsten, heiratet die ver-
führerische, aber bürgerliche Angelica – 
das Ende der Feudalherrschaft kündigt 
sich an. 
 
Alberto Vigevani  
Sommer am See 
A. d. Ital. Marianne Schneider  
Friedenauer Presse, 126 S., € 18,50  
Die Erzählung Sommer am See erschien 
1958, sie spielt in den 1930er Jahren im 
Kreis des Mailänder Bürgertums. Ihr 
Held ist der 14-jährige Giacomo, er ver-
bringt einen schwebenden Sommer an 
der Schwelle von der Kindheit zum 
Erwachsenenalter. Die unbestimmte 
Melancholie des Heranwachsenden, 
seine Abkehr vom Vater und die ersten 
Lieben beschreibt Alberto Vigevani 
(1918–1999) einfühlsam und mit zau-
berhafter Leichtigkeit. Es entsteht das 
zarte Bild eines bedeutsamen Sommers, 
in dessen Mitte der Lago di Como ver-
heißungsvoll flimmert. 
 
Klaus Wagenbach  
Mein Italien, kreuz und quer  
Wagenbach, 384 S., € 16,40  
Das Gewusel in italienischen Städten – 
von Ecos Alessandria über Scarpas 
Venedig und Camilleris Porto Empedocle 
bis Melandris Rom. Die Wunder der ita-
lienischen Landschaften – von Paveses 
Langhe über Gaddas Lombardei und 
Celatis Emilia zu Sciascias Sizilien und 
Murgias Sardinien. Von italienischer Le-
bensart – die „passeggiata“, das „telefo-
ninomamma“. Nicht zu vergessen die 
beliebten Selbstbezichtigungen: Wir 
sind faul, lügen, denken immerfort an 
Frauen, unsere Feinde wohnen im 
Nachbarort, die Kinder fressen uns die 
Haare vom Kopf, erst emigrieren wir und 
haben dann Heimweh, Salvini geschieht 
uns gerade recht. Und schließlich das 
Anarchische: Wie sagt (allen Respekt vor 
dem Staat zusammenfassend) ein Junge 
bei Antonio Tabucchi: „Euer Gesetz 
könnt ihr euch in den Arsch schieben!“ 

 
 
 
 
 
André Aciman  
Damals in Alexandria 
Erinnerung an eine verschwundene Welt 
A. d. Engl. Matthias Fienbork  
Unions, 384 S., € 15,40  
Eine lebenslustige jüdische Großfamilie 
aus allen Ecken der Welt. In Alexandria 
kom men sie zusammen, zanken, 
necken, befehden und versöhnen sich in 
einem halben Dutzend Sprachen. Sie 
sind Bankiers, Kaufleute, Faulenzer und 
Träumer, die hier ihr Paradies gefunden 
haben. Die beiden Großväter trauen 
einander nicht über den Weg, die 
Großmütter unterhalten eine damenhaf-
te Freundschaft, während der schwin-
delnde Großonkel philosophische 
Fragen zu stellen pflegt. Die Ankunft der 
aus Nazideutschland geflüchteten Tante 
lassen erste Wolken aufziehen, und bald 
lauscht alles auf das Vorrücken von 
Rommels Panzern. Doch die Lebens -
freude lässt die Familie sich nicht neh-
men. Sie lebt und liebt, bis sie vom Wind 
der politischen Ereignisse wieder zer-
streut wird. 
 
David Albahari  
Heute ist Mittwoch  
A. d. Serb. Mirjana u. Klaus Wittmann  
Schöffling, 208 S., € 22,70 
„Heute ist Mittwoch“ ist der bisher viel-
leicht politischste Roman Albaharis über 
die Missetaten des kommunistischen 
Regimes gegenüber der Bevölkerung 
und die lange verschwiegenen grausa-
men Praktiken, die nach 1948 auf der 
„nackten Insel“ herrschten. Zugleich 
stellt David Albahari mit schwarzem 
Humor und erzählerischer Raffinesse 
vermeintliche Wahrheiten über Täter 
und Opfer infrage. „Heute ist Mittwoch“ 
– der Tag, an dem ein Mann seinen älte-
ren, an Parkinson erkrankten Vater zu 
Untersuchungen begleiten muss. Auf 
einem ihrer Spaziergänge am Donaukai 
des Belgrader Vororts Zemun entlang 
erblickt der bis dahin schweigsame Vater 
einen Mann, der in ihm böse Erin ner un -
gen weckt, und beginnt aus seinem 
Leben zu erzählen. 
 
Juri Andruchowytsch 
Die Lieblinge der Justiz  
Parahistorischer Roman in achteinhalb 
Kapiteln  
Suhrkamp, 299 S., € 23,70  
Die Lieblinge der Justiz, das sind 
Verbrechen und Verbrecher, echte und 
vermeintliche: Bohdan Staschynskyj zum 

a.punkt – Buchhandlung Brigitte Salanda, Fischerstiege 1–7, 1010 Wien, Tel.: +43 1 532 85 14, E-Mail: salanda@apunktbuch.at

6

LESELUSTLESELUST

frühjahr_2020_layout.qxp_schmuck  22.04.20  18:42  Seite 6



Beispiel, ein KGB-Agent und Auftrags -
killer, der den ukrainischen Nationalisten 
Stepan Bandera in seinem Münchner Exil 
ermordet, dann aber wegen der Liebe 
zu einer ostdeutschen Friseurin mit ihr in 
den Westen flieht und sich stellt. Oder 
Mario, der Kolonialwarenhändler aus 
Kolomea im östlichen Hinterland der  
k. und k. Monarchie: Er ist jung, erfolg-
reich, seiner Frau Maria in schöner, wil-
der Liebe zugetan – aber seine geheime 
Verabredung mit einem karpatischen 
Molfar-Zauberer wird sich als so fatal 
erweisen, dass ihm nicht einmal mehr 
Kaiser Franz Joseph daselbst zu helfen 
vermag. 

Xaver Bayer  
Geschichten mit Marianne 
Jung und Jung, 184 S., € 21,- 
Es beginnt immer bei Null, frisch und un -
schuldig, mit einem harmlosen Vor haben, 
einer nicht ganz alltäglichen Aufgabe 
oder der Idee zu einem kleinen Aben -
teuer. Das kann ein Wald spazier gang sein, 
ein Ausflug zu einem Perchtenlauf, ein 
Besuch auf einem Flohmarkt oder in 
einem Swingerclub, eine Prüfung, die als 
Spiel nur schlecht getarnt ist. Und immer 
sind es dieselben zwei, er und Marianne, 
die sich am Ende einer Wirklichkeit aus-
gesetzt sehen, in die das Unerwartete mit 
dem ganzen Schrecken eines Alp traums 
einbricht, der blanke Horror, etwas, das 
sich ihrer Kontrolle entzieht und dem 
nicht zu entkommen ist. Auch wenn es sie 
das Letzte kosten könnte, sie riskieren es. 
 
Birgit Birnbacher  
Ich an meiner Seite  
Zsolnay, 272 S., € 23,70 
Arthur, 22, still und intelligent, hat 26 
Monate im Gefängnis verbracht. Endlich 
wieder in Freiheit stellt er fest, dass er so 

leicht keine neue Chance bekommt. 
Ohne die passenden Papiere und 
Zeugnisse lässt man ihn nicht zurück ins 
richtige Leben. Gemeinsam mit seinem 
unkonventionellen Therapeuten Börd 
und seiner glamourösen Ersatzmutter 
Grazetta schmiedet er deshalb einen 
ausgefuchsten Plan. Eine kleine Lüge, 
die die große Freiheit bringen könnte ... 
Humorvoll und empathisch erzählt 
Bachmann-Preisträgerin Birgit Birn -
bacher davon, wie einer wie Arthur 
überhaupt im Gefängnis landen kann, 
und geht der großen Frage nach, was 
ein „nützliches“ Leben ausmacht. 
 

Bov Bjerg  
Serpentinen  
Claassen, 272 S,.€ 22,70 
Ein Vater unterwegs mit seinem Sohn. 
Ihre Reise führt zurück in das Hügelland, 
aus dem der Vater stammt, zu den 
Schauplätzen seiner Kindheit. Da ist das 
Geburtshaus, dort die elterliche Hoch -
zeitskirche, hier der Friedhof, auf dem 
der Freund Frieder begraben liegt. 
Ständiger Reisebegleiter ist das Schicksal 
der männlichen Vorfahren, die sich alle-
samt das Leben nahmen: „Urgroßvater, 
Großvater, Vater. Ertränkt, erschossen, 
erhängt.“ Der Vater muss erkennen, 
dass sein Wegzug, seine Bildung und 
sein Aufstieg keine Erlösung gebracht 
haben. Vielleicht helfen die Rückkehr 
und das Erinnern. Doch warum bringt er 
seinen Jungen in Gefahr? Warum hat er 
keine Antwort auf dessen bange Frage: 
„Um was geht es?“ Er weiß nur: Wer 
zurückfährt, muss alle Kurven noch ein-
mal nehmen. Wenn er der dunklen 
Tradition ein Ende setzen will. 
 
 

Melitta Breznik  
Mutter  
Chronik eines Abschieds  
Luchterhand, 160 S., € 18,50  
Mit „Mutter“ legt Melitta Breznik ein 
intensives Kammerspiel vor, der langsa-
me Abschied von der Mutter. Als 
Tochter, Pflegerin und Ärztin, die ihre 
Mutter in den letzten Monaten beim 
Sterben begleitet, schildert die Autorin 
mit genauem Blick die Veränderungen, 
die von den beiden Frauen Besitz ergrei-
fen. Es gibt Momente der Ver bun den -
heit, der Trauer, des Lichts, Kleinigkeiten 
erstrahlen in schlichter Schönheit in die-
sen letzten Tagen. Eine Familien ge -
schichte wird erzählt, bis zurück zu den 
beiden Kriegen. – Fragen nach Schuld 
und Vergebung tauchen auf und nach 
dem, was bleibt, wenn jemand stirbt. 
 
Nina Bußmann 
Dickicht  
Suhrkamp, 300 S., € 24,70 
Nina Bußmann erzählt von drei 
Menschen in der Großstadt, die um 
Kontrolle kämpfen, sie aber längst verlo-
ren haben. In prekäre Arbeits- und 
Lebensverhältnisse verstrickt, taumeln 
sie zwischen Abhängigkeiten und ver-
fehlten Freundschaften, Therapie ver -
sprechen und spirituellen Verlockungen. 
Ohne Rausch kommt kaum einer aus. 
Und dennoch suchen sie alle nach 
Klarheit. 
 
Bernd Cailloux  
Der amerikanische Sohn  
Suhrkamp, 223 S., € 22,70 
Und du? Hast du Kinder? – Ja, einen 
Sohn, in Amerika. Danach Schweigen. 
Die am Rande einer Podiums ver an -
staltung arglos gestellte Frage rührt an 
ein Lebenstrauma. Von seiner Vater -
schaft erfuhr der Altachtundsechziger 
vor dreißig Jahren per Zufall auf der 
Tanzfläche. Der Junge namens Eno 
wuchs in Jamaika auf, später in den 
USA, Kontakt gab es keinen. Die Mutter, 
eine Hamburgerin, ging eigene Wege. 
Und so hatte die Existenz des Sohns den 
Vater, der als Aktivist und Hippie-
Businessman von Familie nicht viel wis-
sen wollte, bisher nie wirklich geküm-
mert. Doch 2014 lädt ihn eine Stiftung 
nach New York ein. Eine Chance, mit der 
verdrängten Geschichte ins Reine zu 
kommen. Je mehr er in die Stadt ein-
taucht, an alten und neuen Orten den 
Spuren des Undergrounds der Siebziger 
bis zu den Vorzeichen der Präsident -
schaft Donald Trumps folgt, umso mehr 
gewinnt die Frage nach dem nahen fer-
nen, längst erwachsenen Kind an 
Dringlichkeit. 
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Lucas Cejpek  
Umkreisung  
Sonderzahl, 192 S., € 22,- 
Mit Umkreisung werden die unter-
schiedlichsten Töne oder Erzählweisen 
angestimmt, von der Reportage bis zum 
Listen-Gedicht. Ausgangspunkte sind 
alltägliche Geschichten, die der Ich-
Erzähler mit Bedeutung auflädt, indem 
er ständig neue Verbindungen zu ande-
ren Dingen herstellt. Dabei entsteht 
auch ein Stadtroman; kreuz und quer 
ziehen sich die Wege durch Wien zu rea-
len Schauplätzen: Museen und Biblio -
theken, Galerien und Veranstaltungs -
orten. Und so führen die Umkreisungen 
doch zu einer Mitte – Wien als Zentrum 
einer Obsession. Umkreisung ist ein Text 
ohne Fluchtpunkt, wenn man möchte, 
ein Roman ohne Zentralperspektive, 
dafür aber mit einem für den Essay übli-
chen Autoren-Ich und den ihm eigenen 
Umkreisungsbewegungen. Ein Roman 
also, der kein Roman ist, ein Essay, der 
kein Essay ist. 
 
Jonathan Coe 
Middle England 
Aus dem Englischen Cathrine Hornung 
und Dieter Fuchs 
Folio, 480 S., € 25,- 
Benjamin Trotter zieht in eine romanti-
sche Wassermühle in die Grafschaft 
Shropshire, ins Herz des ländlichen 
England, um seinen Roman, an dem er 
schon 30 Jahre arbeitet, zu beenden. 
Seine Nichte Sophie fühlt sich im multi-
kulturellen London zu Hause, lebt aber 
nach der Heirat mit ihrem Mann in der 
Provinz und spürt ein zunehmendes 
Unbehagen; ist auch er so fremden-
feindlich wie seine Mutter? Doug, 
Journalist und Labour-Anhänger, schämt 
sich für sein luxuriöses Leben im reichen 
Chelsea, das sich kaum jemand noch 
leisten kann. In den vermeintlich idylli-
schen Midlands mit festen Werten und 
Traditionen kommt eine bizarre 
Sehnsucht nach Englishness auf, und 
eine tiefe Kluft zieht in diesem abge-
hängten Landesteil durch alle menschli-
chen Beziehungen. Ab wann lief alles 
schief? Dieser Gesellschaftsroman blickt 
tief in die Seele des englischen Wesens. 
 
Maryse Condé 
Das ungeschminkte Leben  
Aus dem Französischen Beate Thill  
Luchterhand, 304 S., € 22,70 
Sie wird als jüngstes von acht Kindern 
auf der französischen Karibikinsel 
Guadeloupe geboren In ihrer Auto -
biographie lässt sie ihre frühen Lebens -
jahre wiederaufleben. Die Zeit als junge 
Studentin in Paris, als Mutter von vier 

Kindern, als Lehrerin in Westafrika zu 
einer Zeit, als der Kontinent von politi-
schen Auseinandersetzungen erschüt-
tert wird. Offen und ohne Beschö -
nigungen schildert sie ihren unkonven-
tionellen Lebensweg und zeichnet das 
Bild einer unerschrockenen Frau, die 
ihren Traum vom Schreiben nicht aus 
den Augen verliert. Die Lebenserin -
nerungen einer selbstbewussten Frau 
und einer der großartigsten Schrift -
stellerinnen unserer Zeit. 
 
Rachel Cusk  
Danach  
Aus dem Englischen Eva Bonné 
Suhrkamp, 187 S., € 22,70 
Rachel Cusk erzählt von der heiklen 
Entscheidung, direkt nach der Geburt 
der Töchter als Schriftstellerin weiterzu-
arbeiten, während ihr Mann, zuvor 
erfolgreicher Anwalt, Töchter und 
Haushalt übernimmt. Eine unkonventio-
nelle Konstellation, schwierige Um -
stände, dann die Krise, bald darauf die 
Trennung. Schonungslos geht sie dabei 
mit sich ins Gericht, spricht über die 
eigenen Fehler und Unzulänglichkeiten. 

Heimito von Doderer  
Die Posaunen von Jericho  
Nachwort Thomas Melle 
Beck, 80 S., € 14,40  
„Die Posaunen von Jericho“ erzählt die 
Geschichte eines namenlosen Doktors in 
den Außenbezirken Wiens, der ganz un -
ver kennbar Züge des Autors trägt und 
aus einer existenziellen Schwäche her -
aus in moralisch immer fragwürdigere 
Verhältnisse gerät. Zunächst wird er in 
einem dunklen Hausflur Zeuge eines 
sexuellen Übergriffs auf ein kleines 
Mädchen. Es folgen ausartende Alko -
holexzesse und schließlich der titelge-

bende Posaunenstreich einer Männer -
horde, der auf eine anmutige alte Dame 
zielt. Doch Frau Ida ist nicht zuhause, 
weshalb der nächtliche Lärmangriff 
misslingt. Von der Hausmeisterin alar-
miert, erscheint das Überfallkommando 
der Polizei und bereitet dem groben 
Unfug ein jähes Ende. Dieses furiose, 
dunkel eingetönte Meisterstück des 
Antipsychologen Doderer hat er selbst 
gern als sein 'eigentliches Hauptwerk' 
bezeichnet. 
 
Fjodor M. Dostojewski 
Aufzeichnungen aus einem toten 
Haus  
Hrgg. u. neu übersetzt Barbara Conrad  
Hanser, 544 S., € 37,10  
Am Anfang steht ein Mord: Alexánder 
Petrówitsch Gorjántschikow wird zu 
zehn Jahren Zwangsarbeit verurteilt. Der 
verwöhnte Adelige kommt nach Sibirien 
ins Lager. Der Schock von Verbrechen 
und Strafe verändert ihn zutiefst, und so 
beginnt er den Bericht über das, was 
ihm und seinen Leidensgefährten Tag 
für Tag widerfährt. Dostojewski schreibt 
aus eigenem Erleben: 1849 wurde er 

wegen revolutionärer Umtriebe zum 
Tode verurteilt, nach einer Schein -
hinrichtung deportiert und verbrachte 
vier Jahre in Ketten. „Aufzeichnungen 
aus einem toten Haus“ gehört zu seinen 
größten Büchern. Nach Tolstois „Krieg 
und Frieden“ (Preis der Leipziger 
Buchmesse) hat Barbara Conrad nun 
auch dieses Meisterwerk neu übersetzt. 
 
Damiano Femfert 
Rivenports Freund  
Schöffling, 304 S., € 22,70 
Doktor Rivenport, der Direktor des örtli-
chen Krankenhauses, ist über die 
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Einlieferung des neuen Patienten gar 
nicht erfreut. Er stört sein geruhsames 
Leben im perfekten Gleichgewicht zwi-
schen den Pflichten als Arzt und seiner 
Passion: dem Fangen und Präparieren 
von Schmetterlingen. Am liebsten würde 
er Kurt gleich wieder loswerden, doch 
das ist nicht so einfach. Polizei und 
Lokalpolitik kommen mit ihren Unter -
suchungen nicht weiter. Die Nonnen, 
die Kurt zunächst aufgenommen haben, 
setzen ihn vor die Tür. Rivenport bleibt 
keine andere Wahl, als seinen ehemali-
gen Patienten bei sich zu Hause aufzu-
nehmen. Langsam wächst seine Faszi na -
tion für Kurt, und er be ginnt, auf eigene 
Faust Nach forschungen anzustellen. 
Diese führen ihn schließlich zurück in die 
jüngste Vergangenheit der europäischen 
Geschichte. Ist Kurt einer der vielen 
Deut schen, die ins Land gekommen sind? 
Ist er Opfer oder Täter? Und was würde 
das für ihre Freundschaft bedeuten? 
 
Marina Frenk  
ewig her und gar nicht wahr  
Wagenbach, 240 S., € 22,70 
Kann man sich totstellen, um der siche-
ren Erschießung zu entkommen? Einen 
Fluch unschädlich machen, indem man die 
Tür verriegelt? Den Abschied vergessen 
und Gefühle auf Leinwand bannen? Kira 
erzählt ihre Familiengeschichte. Eine Ge -
schichte von Aufbrüchen und Ver wand  lun -
gen, von Krokodilen und Papier drachen. 
 
Valerie Fritsch  
Herzklappen von Johnson & 
Johnson  
Suhrkamp, 174 S., € 22,70 
Alma und Friedrich bekommen ein Kind, 
das keinen Schmerz empfinden kann. In 
ständiger Sorge um ihren Jungen, ist es 
vor allem Alma, die ihn unaufhörlich auf 
körperliche Unversehrtheit kontrolliert. 
Jeden Abend tastet sie das Kind ab, um 
keine Blessur zu übersehen. Und nichts 
fürchtet die junge Mutter mehr als die 
un sichtbare Verletzung eines Organs, 
die ohne ein Zeichen bleibt. Halt findet 
Alma bei ihrer Großmutter, die jetzt, 
hochbetagt und bettlägerig und nach 
lebenslangem Schweigen, zu erzählen 
beginnt: vom Aufwachsen im Krieg, von 
Flucht, Hunger und der Kriegsge fangen -
schaft des Großvaters. Mit dem Kind auf 
dem Schoß, das keinen Schmerz kennt, 
sitzt Alma am Bett der Schwerkranken, 
die sich nichts mehr wünscht, als ihren 
Schmerz zu überwinden. Und in den 
Geschichten der Großmutter findet sie 
eine Erklärung für jene scheinbar grund-
losen Gefühle der Schuld, der Ohnmacht 
und der Verlorenheit, die sie ihr Leben 
lang begleiten. 

Georges-Arthur Goldschmidt  
Vom Nachexil  
Wallstein, 88 S., €18,50  
Die Grunderfahrung des geflüchteten 
Menschen bedeutet immer den Verlust 
von Heimat, Sprache und Zugehörigkeit. 
 
Verena Güntner  
Power  
Dumont, 254 S., € 22,70 
Die selbstbewusste Kerze ist gerade 
noch ein Kind. Sie lebt in einem kleinen, 
von Wald und Feldern umgebenen Dorf, 
das kaum mehr zweihundert Bewohner 
hat. Die Alten, zu denen die Nachbarin 
Hitschke gehört, sind in der Überzahl. 
Kerze verteidigt ihr Dorf gegen den 
Schwund, sie ist hier fest verwurzelt. 
Eines Tages geht Power, der Hund der 
Hitschke, verloren, und Kerze verspricht, 
ihn zu finden. Eine mitreißende, scho-
nungslose Suche beginnt, der sich 
immer mehr Kinder anschließen. Als die 
Kinder schließlich im Wald verschwin-
den, erklärt die Dorfgemeinschaft den 
Ausnahmezustand. 
 
Lars Gustafsson  
Dr. Weiss’ letzter Auftrag  
Aus dem Schwedischen Verena Reichel  
Wallstein, 146 S., € 20,60  
Mit seinem Auftrag, eine mythische 
Eisen krone aufzuspüren, die als Intelli -
genzverstärker dient und seit dem 
Mittelalter verschollen ist, verlässt er die 
lineare Zeitstruktur und befindet sich an 
Orten, die sowohl in der Zukunft als 
auch in der Vergangenheit liegen können. 
So gerät er etwa in einem Hilbertraum in 
Gefangenschaft, von der er nicht weiß, 
ob sie mehrere Jahre oder nur wenige 
Minuten angedauert hat, oder trifft in 
einer wüstenähnlichen Landschaft auf 
Zwergenwesen, die sich in mit Pro pel lern 
ausgestatteten Schiffen fortbewegen. 
Seine Reise führt ihn dabei auch in ver-
schlossene Landschaften, die nur durch 
Schamanen geöffnet werden können. 
 
Peter Handke  
Das zweite Schwert  
Eine Maigeschichte  
Suhrkamp, 160 S., € 20,60  
Zurückgekehrt nach jahrelangem Unter -
wegssein in die Gegend südwestlich von 
Paris, drängt es den Helden drei Tage 
später bereits zu einem erneuten Auf -
bruch. Im Gegensatz zu vorangegange-
nen Welterkundungen verfolgt er dies-
mal ein unumstößliches Ziel: „'Das also 
ist das Gesicht eines Rächers!', sagte ich 
zu mir selber, als ich mich an dem be -
wußten Morgen, bevor ich mich auf den 
Weg machte, im Spiegel ansah.“ Rache 
warum? Für die Mutter, die in einem 

Zeitungsartikel denunziert worden war, 
dem Anschluss ihres Landes an Deutsch -
land zugejubelt zu haben. Rache an 
wem? Eine Journalistin, der Urheberin 
dieser wahrheitswidrigen Behauptungen, 
die in Tagesentfernung in den Hügeln 
um Paris wohnte. 
 
Monika Helfer  
Die Bagage 
Hanser, 160 S., € 19,60 
Josef und Maria Moosbrugger leben mit 
ihren Kindern am Rand eines Berg -
dorfes. Sie sind die Abseitigen, die 
Armen, die Bagage. Es ist die Zeit des 
ersten Weltkriegs und Josef wird zur 
Armee eingezogen. Die Zeit, in der 
Maria und die Kinder allein zurückblei-
ben und abhängig werden vom Schutz 
des Bürgermeisters. Die Zeit, in der 
Georg aus Hannover in die Gegend 
kommt, der nicht nur hochdeutsch 
spricht und wunderschön ist, sondern 
eines Tages auch an die Tür der Bagage 
klopft. Und es ist die Zeit, in der Maria 
schwanger wird mit Grete, dem Kind der 
Familie, mit dem Josef nie ein Wort spre-
chen wird: der Mutter der Autorin. Mit 
großer Wucht erzählt Monika Helfer die 
Geschichte ihrer eigenen Herkunft. 
 
Yang Jiang  
Wir Drei  
Aus dem Chinesischen u. mit Nachwort 
Monika Motsch  
Matthes & Seitz, 280 S., € 22,70 
Yang Jiang, 1911 in Peking geboren, 
studierte Politikwissenschaft an der 
Dongwu-Universität in Suzhou und 
Fremdsprachen an der Pekinger Tsing -
hua-Universität, wo sie Qian Zhongshu 
kennenlernte. Das Paar heiratete und 
verbrachte gemeinsam zwei Studien -
jahre in Europa. In Shanghai feierte sie 
große Erfolge als Bühnenautorin und 
später als Übersetzerin, insbesondere 
des Don Quijote während der Kultur -
revolution. Nach dem Tod ihrer Tochter 
und ihres Mannes begann sie eine dritte 
literarische Karriere u. a. mit der in China 
legendären Autobiografie Wir Drei.  
 
Abbas Khider  
Palast der Miserablen  
Hanser, 320 S., € 23,70 
Shams Hussein ist ein normaler Junge 
mit ganz normalen Träumen. In der 
Hoffnung auf ein friedlicheres Leben zie-
hen seine Eltern mit ihm und seiner 
Schwester aus dem Süden des Irak nach 
Bagdad. Doch aus dem Streben nach 
einer besseren Zukunft wird in dem von 
Saddam Hussein beherrschten Land 
schnell ein Leben in existenzieller Not. 
Die Familie wohnt neben einem riesigen 
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Müllberg, Shams arbeitet als Plastik -
tütenverkäufer, als Busfahrer gehilfe, als 
Lastenträger. Und er liebt Bücher. In 
einer Zeit jedoch, in der ein falsches 
Wort den Tod bedeuten kann, begibt er 
sich damit in eine Welt, deren Gefahren 
er nicht kommen sieht. 
 
Michael Kumpfmüller 
Ach, Virginia 
Kiepenheuer & Witsch, 240 S., € 22,70 
Wie kaum eine Frau ihrer Zeit steht 
Virginia Woolf für das Ringen um 
Eigenständigkeit, um Raum für sich, um 
eine unverkennbare Stimme. Ihr Leben 
war überreich an allem – auch an 
Düsternissen. Michael Kumpfmüller hat 
einen sprachmächtigen, kühnen Roman 
über die letzten zehn Tage ihres Lebens 
geschrieben. Im März 1941 gerät die 
berühmte Schriftstellerin in ihre letzte 
große Krise: Sie hat soeben ein neues 
Buch beendet, über das kleine Cottage 
im Süden Englands, das sie mit ihrem 
Mann Leonard bewohnt, fliegen deut-
sche Bomber. Sie führt das Leben einer 
Gefangenen, die nicht weiß, wie und 
wohin sie ausbrechen soll – und am 
Ende entscheidet sie sich für den Fluss. 
Diese letzten Tage Virginia Woolfs 
beschwört Michael Kumpfmüller in sei-
nem neuen Roman eindrücklich herauf.  
 
Ulla Lenze  
Der Empfänger  
Klett, 302 S., € 22,70 
Ulla Lenze legt einen Roman über die 
Deutschen in Amerika während des 
Zweiten Weltkriegs vor. Die Geschichte 
über das Leben des rheinländischen 
Auswanderers Josef Klein, der in New 
York ins Visier der Weltmächte gerät, 
leuchtet die Spionagetätigkeiten des 
Naziregimes in den USA aus und erzählt 
von politischer Verstrickung fernab der 
Heimat. 
 
Nadeschda Mandelstam  
Erinnerungen an das Jahrhundert 
der Wölfe  
A. d. Russischen Ursula Keller  
Andere Bibliothek, 550 S., Abb., € 45,30 
Nadeschda Mandelstam blickt auf Jahr -
zehnte zurück, von denen ihr Mann, der 
große Lyriker Ossip Mandelstam, in 
einem seiner Gedichte als Jahrhundert 
der Wölfe spricht. Ihr Erinnerungsbuch – 
erstmals neu und vollständig übersetzt – 
ist eine nachgetragene Liebesgeschichte 
und das eindringliche Porträt einer 
Epoche, in der 1938 ihr Mann in den 
Lagern verschwand und umkam. In 
ihrem Memoirenwerk erzählt Nadesch -
da Mandelstam mit mutiger Offenheit 
und in unzähligen Geschichten aus dem 

alltäglichen Leben jener Jahre: von 
Freun den, die Verrat üben, von Paster -
nak, von Stalin und vielen anderen – die 
Wahrheit über diese gewaltsame Epo -
che ist wohl nie wieder so berührend 
geschildert worden. 
 
Edgar Lee Masters  
Die Toten von Spoon River  
A. d. Englischen Claudio Maira  
Jung und Jung, 544 S., € 40,- 
Auf dem Friedhof von Spoon River, einer 
Kleinstadt im amerikanischen Mittel -
westen, liegen 244 Menschen begra-
ben. Aus ihren Gräbern sprechen sie zu 
uns, in Gedichten, die von ihrem Leben 
erzählen, von entscheidenden Momen -
ten und Erfahrungen, von der Summe 
ihres Lebens über alles Glück und Un -
glück und über ihren Tod hinaus. 
Versöhnlich und im Zorn, voll Sehnsucht 
und Bedauern, ohne Umstände und 
Rücksichten, im Reinen oder Unreinen 
mit sich und der Welt. Aus diesem Kon -
zert der vielen Stimmen ergeben sich 
berührende Geschichten kleiner und 
großer Schicksale, eine Art Lokalchronik 
aus allerletzten Bekenntnissen, ein stau-
nenswert lebendiges Bild menschlichen 
Lebens und Strebens. 
 
Colum McCann 
Apeirogon  
A. d. Englischen Volker Oldenburg  
Rowohlt, 640 S., Abb., € 25,- 
Rami Elhanan und Bassam Aramin sind 
zwei Männer. Rami braucht fünfzehn 
Minuten für die Fahrt auf die West Bank. 
Bassam braucht für dieselbe Strecke 
anderthalb Stunden. Ramis Nummern -
schild ist gelb, Bassams grün. Beide 
Männer sind Väter von Töchtern. Beide 
Töchter waren Zeichen erfüllter Liebe, 
bevor sie starben. Ramis Tochter wurde 
1997 im Alter von dreizehn Jahren von 
einem palästinensischen Selbstmord -
bomber vor einem Jerusalemer Buch -
laden getötet. Bassams Tochter starb 
2007 zehnjährig mit einer Zuckerkette in 
der Tasche vor ihrer Schule durch die 
Kugel eines israelischen Grenzpolizisten. 
Ramis und Bassams Leben ist vollkom-
men symmetrisch. Ramis und Bassams 
Leben ist vollkommen asymmetrisch. 
Rami und Bassam sind Freunde. 
 
Ian McEwan  
Die Kakerlake 
A. d. Englischen Bernhard Robben  
Diogenes, 144 S., € 19,60 
Jim Sams hat eine Verwandlung durch-
gemacht. In seinem früheren Leben 
wurde er entweder ignoriert oder ge -
hasst, doch jetzt ist er auf einmal der 
mächtigste Mann Großbritanniens – 

und seine Mission ist es, den Willen des 
Volkes in die Tat umzusetzen. Er ist wild 
entschlossen, sich von nichts und nie-
mandem aufhalten zu lassen: weder von 
der Opposition noch von den Abweich -
lern in seiner eigenen Partei. Und noch 
nicht mal von den Regeln der parlamen-
tarischen Demokratie. Ian McEwan ver-
neigt sich vor Kafka, um eine Welt zu 
beschreiben, die Kopf steht. 
 
Pascal Mercier  
Das Gewicht der Worte  
Hanser, 576 S., € 26,80 
Seit seiner Kindheit ist Simon Leyland 
von Sprachen fasziniert. Gegen den 
Willen seiner Eltern wird er Übersetzer 
und verfolgt unbeirrt das Ziel, alle 
Sprachen zu lernen, die rund um das 
Mittelmeer gesprochen werden. Von 
London folgt er seiner Frau Livia nach 
Triest, wo sie einen Verlag geerbt hat. In 
der Stadt bedeutender Literaten glaubt 
er den idealen Ort für seine Arbeit 
gefunden zu haben – bis ihn ein ärztli-
cher Irrtum aus der Bahn wirft. Doch 
dann erweist sich die vermeintliche 
Katastrophe als Wendepunkt, an dem er 
sein Leben noch einmal völlig neu ein-
richten kann.  
 
Sara Mesa 
Quasi  
A. d. Spanischen Peter Kultzen  
Wagenbach, 144 S., € 18,50 
Von außen ist das Versteck zwischen 
Büschen und Bäumen nicht zu sehen. 
Jeden Tag begegnen sich dort ein junges 
Mädchen und ein deutlich älterer Mann. 
Die magnetische Geschichte einer Be -
ziehung, die nicht vorgesehen ist – und 
ein doppelbödiger Roman, in dem vieles 
anders ist, als es scheint. 
 
Marion Messina 
Fehlstart  
A. d. Franz. Claudia Steinitz  
Hanser, 168 S, € 18,50  
Als ihre erste Liebe scheitert, zieht die 
neunzehnjährige Aurélie von Grenoble 
nach Paris. Dort will sie endlich in vollen 
Zügen leben und mit ihrem Jurastudium 
die provinziellen Arbeiterbiographien 
ihrer Eltern hinter sich lassen. Aber in 
Paris reicht es gerade mal für einen Job 
als Empfangsdame, der Wohnungs -
markt entpuppt sich als anarchische 
Zone und die Liebe ist eine Farce zwi-
schen freundlichen Arrangements und 
Pornographie. Doch dann setzt Aurélie 
alles auf Anfang. Voll Zorn, Klarsicht und 
gnadenloser Ironie blickt Marion 
Messina auf das Leben einer jungen Frau 
und ins Innerste einer neuen verlorenen 
Generation. 
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Yukio Mishima 
Leben zu verkaufen  
A. d. Japanischen Nora Bierich  
Kein & Aber, 240 S., € 22,70 
„Leben zu verkaufen. Verfügen Sie frei 
über mich. Ich bin männlich, 27 Jahre alt 
und kann Geheimnisse wahren. Keiner lei 
Unannehmlichkeiten.“ Enttäuscht von 
seinem Leben, schaltet Hanio diese 
ungewöhnliche Anzeige. Sein Ziel: zum 
Abschluss etwas Abwechslung in sei-
nem Leben. Tatsächlich melden sich ver-
schiedene Menschen bei Hanio, doch 
nie endet der Auftrag mit dem von ihm 
herbeigesehnten Tod. Stattdessen ster-
ben die Menschen um ihn herum. Über 
mangelnde Abwechslung kann er sich 
allerdings nicht beklagen, und als er 
dann noch die attraktive Reiko kennen-
lernt, ändern sich für ihn die Vorzeichen. 
Nur ist es nicht schon viel zu spät für 
einen Sinneswandel? Yukio Mishimas 
Roman ist sein frischestes und modernstes 
Werk und eine unerwartete Mischung 
aus Noir-Krimi, Spionage roman und 
Existenzialismus. 
 
Gerald Murnane 
Landschaft mit Landschaft  
A. d. Englischen Rainer G. Schmidt  
Suhrkamp, 400 S., € 24,70 
Ein Mann soll vor einem komplett weib-
lich besetzten Komitee die Wahrheit 
über sein Intimleben aussagen, doch je 
mehr er sich anstrengt, desto unrettba-
rer verheddert er sich in seine Fantasien 
und Träume. Ein anderer Mann sucht im 
Hügelland rings um die Metropole über 
zwanzig Jahre lang wie besessen nach 
einer Landschaft und einer Frau, die kein 
Künstler zu malen vermöchte. Ein Dritter 
– oder ist es ein- und derselbe Mann? – 
sabotiert sich auf Partys selber mit 
Drinks, bei dem Versuch, Frauen nach-
haltig zu beeindrucken, indem er ihnen 
minutiös seine neueste Theorie des 
Schreibens auseinandersetzt. Niemals ist 
pointierter, hellsichtiger, aberwitziger 
über männliche Befangenheiten ge -
schrie ben worden – Landschaft mit 
Landschaft, das sind weitreichende, 
bewusstseinserweiternde Erkundungen 
von Gegenden, in denen wir eigentlich 
noch nicht gewesen sind. 
 
Sigrid Nunez  
Der Freund 
A. d. Englischen Anette Gruber  
Aufbau, 235 S., € 20,60 
Als die Ich-Erzählerin, eine in New York 
City lebende Schriftstellerin, ihren bes-
ten Freund verliert, bekommt sie überra-
schend dessen Hund vermacht. Apollo 
ist eine riesige Dogge, die achtzig Kilo 
wiegt. Ihr Apartment ist eigentlich viel 

zu klein für ihn, außerdem sind Hunde in 
ihrem Mietshaus nicht erlaubt. Aber 
irgendwie kann sie nicht Nein sagen und 
nimmt Apollo bei sich auf, der wie sie in 
tiefer Trauer ist. Stück für Stück finden 
die beiden gemeinsam zurück ins Leben. 
Ein Roman über Liebe, Freundschaft und 
die Kraft des Erzählens – und die tröstliche 
Verbindung zwischen Mensch und Hund. 
 
Edna O`Brien 
Das Mädchen  
A. d. Englischen Kathrin Razum  
Hoffmann & Campe, 256 S., € 23,70 
Mit fast 90 Jahren ist die Grande Dame 
der irischen Literatur nach Nigeria ge -
reist, um die Wahrheit über die von 
Boko Haram entführten Mädchen zu 
erzählen – „Das Mädchen“ ist ein dra-
matisches und beherztes Meisterwerk 
oder, in J. M. Coetzees Worten: „ein 
mutiges Buch über eine mutige Seele“. 

Georges Perros 
Klebebilder  
Aus dem Französischen Anne Weber 
Mitarbeit Jean Roudaut 
Matthes & Seitz, 900 S., € 59,70  
Georges Perros notiert, ebenso frenetisch 
wie faul, ebenso verwegen wie verzwei-
felt. Alles kann zum Anlass werden: 
Gelesenes nicht weniger als das gewöhn-
liche Leben, der ganz normale Wahnsinn. 
Er notiert voller Witz, er kalauert, er gau-
kelt nicht weniger als er moralisiert. Nie 
schreibt er, was er will, aber immer nach 
Lust und Laune. Vielleicht hat nie jemand 
das Leben mehr geliebt, "das Gedicht des 
Menschen ohne Gedicht, aber strotzend 
vor Poesie". Die Vorstellung, seine wie 
unter Schreibzwang zu Papier gebrachten 
Notate in einem Buch zu versammeln, 
war Perros stets ein Graus. Nur aus schie-
rer Geldnot ließ er schließlich die 

Veröffentlichung einer sorgfältig montier-
ten und überarbeiteten Auswahl aus sei-
nen Notizen zu. Diese Auswahl erschien 
1960 unter dem Titel Papiers collés bei 
Gallimard. Zu einem zweiten Band konn-
te Perros sich erst 1973 durchringen. 
Einen dritten schloss er kurz vor seinem 
Tod ab. Sein Erscheinen im November 
1978 erlebte er nicht mehr. 
 
C. F. Ramuz 
Die Schönheit auf der Erde  
A. d. Franz. Hanno Helbling  
Arco, 230 S., € 26,80 
Eine Postkarte aus Kuba stellt die kleine 
Welt eines beschaulichen Schweizer See -
dorfs auf den Kopf. Denn unversehens 
kündigt sich eine neue Nachbarin an: die 
verwaiste Tochter eines Schweizer 
Ausgewanderten und einer Kubanerin. 
Zwei Welten und Tempera mente prallen 
aufeinander – die 17-jährige karibische 
Inselschönheit und die Dorfbewohner. 
Ihr ist eine Rolle als Bedienerin im 
Gasthof zugedacht, die ihr nicht gemäß 
ist, und die gesammelte Männerwelt hat 
schnell ihre eigenen Phantasien. Es sind 
aber die Außenseiter, ihr geheimnisvoll 
verwandt, zu denen sie selbst sich ohne 
Worte hingezogen fühlt. 
 
Leif Randt 
Allegro Pastell  
Kiepenheuer & Witsch, 288 S., € 22,70 
Leif Randt erzählt vom Glück. Von Tanja 
und Jerome, von Wirklichkeit und 
Badminton, von idealen Zuständen und 
den Hochzeiten der anderen. Eine Love -
story aus den späten Zehnerjahren. 
Tanja Arnheim, deren Debütroman Kult -
status genießt, wird in wenigen Wochen 
dreißig. Mit Blick auf den Berliner 
Volkspark Hasen heide wartet sie auf 
eine explosive Idee für ihr neues Buch.  
 
Lutz Seiler  
Stern 111 
Suhrkamp, 528 S., € 24,70  
Ein Panorama der ersten Nachwende -
jahre in Ost und West: Nach dem mit 
dem Deutschen Buchpreis ausgezeich-
neten Bestseller Kruso führt Lutz Seiler 
die Geschichte in zwei großen Erzähl -
bögen fort – in einem Roadtrip, der 
seine Bahn um den halben Erdball zieht, 
und in einem Berlin-Roman, der uns die 
ersten Tage einer neuen Welt vor Augen 
führt. Und ganz nebenbei wird die 
Geschichte einer Familie erzählt, die der 
Herbst 89 sprengt und die nun versu-
chen muss, neu zueinander zu finden. 
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Jean Stafford  
Die Berglöwin  
A. d. Amerikanischen Jürgen u. 
Adelheid Dormagen  
Dörlemann, 352 S., € 25,70 
Die achtjährige Molly und Ralph, ihr 
zehnjähriger Bruder, sind unzertrennlich. 
Gemeinsam setzen sie sich gegen die 
nervigen Routinen des Schulalltags zur 
Wehr, gegen ihre überkorrekte Mutter 
und die zimperlichen älteren Schwes -
tern. Und vielleicht sogar gegen den 
Rest der Welt. Eines Sommers werden 
sie aus ihrem vornehmen Vorort von Los 
Angeles nach Colorado geschickt, wo 
ihr Onkel eine Ranch besitzt. Dort lernen 
die Kinder eine hinreißende neue Welt 
kennen – wild, schön und ungezähmt. 
Als ihrer beider Kindheit zu Ende geht, 
träumt Molly vom Erwachsensein und 
davon, Schriftstellerin zu werden, wäh-
rend Ralph seine wachsende Männlich -
keit verspürt. Kindliche Unschuld und 
drängende Jugend stürzen unausweich-
lich auf ein verheerendes Ende zu. 
 
Michael Stavaric̆ 
Fremdes Licht  
Luchterhand, 512 S., € 22,70 
Sie ist an einem unbekannten Ort und in 
einer eisigen, unwirtlichen Umgebung. 
Erst nach und nach kehrt die Erinnerung 
zurück, und Elaine begreift, was passiert 
ist: dass ihr Großvater einst bei den Inuit 
in Grönland lebte und er sie mit dem 
Über leben in Eis und Schnee vertraut 
machte. Dass sie für einen Konzern im 
Schweizer Ort Winterthur tätig war und 
sich dort als Genforscherin mit der Re -
kon struktion von Leben beschäftigte. 
Dass die Erde während eines Kometen -
einschlages zugrunde ging und sie die 
letzte Überlebende zu sein scheint. Was 
das alles mit ihrer Urgroßmutter aus 
Grönland zu tun hat, ahnt sie nicht. 
 
Wilma Stockenström  
Der siebte Sinn ist der Schlaf  
A. d. Englischen Renate Stendhal 
Nachwort André Brink 
Wagenbach, 160 S., € 18,50 
Eine alte Frau hat sich nach einem ent-
behrungsreichen Leben im Grasland 
zwischen Pavianen und Elefanten ins 
Innere eines Affenbrotbaums zurückge-
zogen, verbirgt sich. Von den Gras land -
be wohnern wird sie als göttliches Wesen 
verehrt und gefürchtet. In spiralförmi-
gen Kreisen beginnt sie ihre Ge schichte 
zu erzählen: Wie sie so früh als Sklavin 
verkauft wurde, dass sie später ihre 
Muttersprache vergaß. Wie sie von man-
chen ihrer Besitzer Grausamkeit erfuhr, 
zu einem anderen, ihrem „Wohltäter“, 
dagegen eine besondere Nähe aufbau-

te. Und wie ihr zwei Mal ein Kind weg-
genommen wurde. Sie be richtet auch 
von ihren Reisen, besonders von einer 
langen Expedition von Küste zu Küste 
mit einem Besitzer, den sie den 
„Fremden“ nennt. Wilma Stockenström, 
eine satirische, ebenso dickköpfige wie 
anteilnehmende Schriftstellerin, hat die-
ses außergewöhnliche Werk 1981 veröf-
fentlicht. Nach der englischen Über setz -
ung aus dem Afrikaans von J.M. Coetzee. 
 
Colm Tóibín  
Haus der Namen  
A. d. Engl. Giovanni und Ditte Bandini 
Hanser, 304 S., € 24,70  
Im geheimnisvollen Haus der Namen fin-
det Orestes Zuflucht vor dem neuen 
Mann seiner Mutter. Diese hat nach der 
Opferung ihrer Tochter ihren Ehemann 
ermordet. Deswegen wird sie nun von 
ihrem Sohn Orestes und seiner 
Schwester Elektra angefeindet. Es 
beginnt ein blutiges Rachespiel zwi-
schen Mutter, Tochter und zurück -
gekehrtem Sohn. Immer tiefer gerät 
Orestes zwischen die Fronten. Und dann 
ist da noch seine Liebe zu Leandros, die 
ihn vor eine Zerreißprobe stellt. 
„Grausam und quälend glaubhaft“ (The 
Guardian) zeichnet Tóibín das Porträt 
einer zerrissenen Familie und einer ent-
gleisenen Mutter-Tochter-Beziehung. 
 
Cornelia Travnicek 
Feenstaub  
Picus, 278 S., € 22,- 
In einer Schicksalsgemeinschaft sind 
Petru, Cheta und Magare verbunden, 
gezwungen in ewiges Kindsein: Sie 
leben am Rande einer gesichtslosen 
Großstadt. Täglich müssen sie dafür sor-
gen, dass die Schatzkiste des Krakadzil 
voller wird. Der wird schnell ungehalten, 
wenn die Kasse nicht stimmt, und so 
rücken die drei Jungs aus, um denen 
wegzunehmen, die es am ehesten zu 
verschmerzen scheinen. Auszuhalten ist 
das für sie nur mit einer täglichen Ration 
Feenstaub. 
 
Monique Truong 
Die Süße der Frucht  
A. d. Englischen Claudia Wenner  
Beck, 347 S., € 22,70 
Drei starke, außergewöhnliche Frauen – 
eine junge Griechin, eine ehemalige 
schwarze Sklavin aus Kentucky und die 
Tochter eines Samurai – lässt Monique 
Truong in ihrem Roman ihre Geschich -
ten erzählen. Zugleich ersteht in den 
Stimmen dieser drei Frauen aus Lafcadio 
Hearns Leben (1850–1904), jede auf 
ihre Art eine begnadete Erzählerin, das 
spannende Dasein dieses großen 

Schriftstellers und Reisenden vor uns: 
Das abenteuerliche, kurze und zugleich 
reiche Leben eines schillernden literari-
schen Gestaltwandels. 
 
Mario Vargas Llosa 
Harte Jahre  
A. d. Spanischen Thomas Brovot  
Suhrkamp, 411 S., € 24,70 
„Haben Sie vergessen, dass wir ein sou-
veränes Land sind und Sie nur ein frem-
der Botschafter und nicht unser Vize-
König?“, fragt Jacobo Árbenz, der Präsi -
dent Guatemalas, den Entsandten der 
Vereinigten Staaten. Es ist das Jahr 1954 
und die Frage offensichtlich rhetorisch 
gemeint, die Antwort des amerikani-
schen Diplomaten: schallendes 
Gelächter. Ein Epos über Macht, 
Verschwörung und Verrat.  
 
Éric Vuillard  
Der KrIeg der Armen  
A. d. Franz. Nicola Denis  
Matthes & Seitz, 64 S., € 16,50  
Der Drucker, Utopist, Brandredner und 
Theologe Thomas Müntzer hatte nicht 
weniger als einen Sturz der Obrigkeit im 
Sinn – mit religiösen wie ganz und gar 
weltlichen Argumenten stellte er sich 
dem ausbeuterischen Feudalsystem ent-
gegen. Der Preis für seinen Mut war 
hoch: Für seine sozialrevolutionären 
Ideen wurde er bereits zwei Jahre nach 
Beginn der Aufstände enthauptet, doch 
sein Drängen nach Gerechtigkeit hat 
ebenso überlebt wie das Selbstver -
ständnis der oberen Klassen, mit dem sie 
ihre Privilegien rechtfertigen. Vuillard 
setzt dieser außergewöhnlichen histori-
schen Figur ein fulminantes literarisches 
Denkmal und beweist mit seiner tempo-
reichen Schilderung der Aufstände, dass 
Müntzers Kampf nicht zu Ende, die Wut 
der Armen nicht erloschen und die in 
der Gesellschaft tief verwurzelte Unge -
rechtigkeit noch lange nicht beseitigt ist. 
 
Jiř i Weil 
Leben mit dem Stern  
Aus dem Tschechischen Gustav Just  
Wagenbach, 256 S., € 14,40  
Vielleicht hätte er doch auf sie hören sol-
len, auf seine Ruzena, als sie zu ihm 
gesagt hatte: „Flieh Josi, du wirst ein 
furchtbares Leben haben.“ Aber er hatte 
sich gefürchtet, über die Grenze zu 
gehen. Und jetzt saß er da, in seinem 
leeren Zimmer, im verlassenen Haus mit 
zertrümmertem Dach, in der Kälte, vor 
einem Topf mit Wasser, das nicht 
kochen will, den gelben Stern auf der 
Jacke.
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Peter-André Alt  
Jemand musste Josef K. 
 verleumdet haben 
Erste Sätze der Weltliteratur und was 
sie uns verraten  
Beck, 262 S., € 26,80 
Der erste Satz ist bekanntlich der 
schwierigste – und der wichtigste. Er 
muss den Leser verführen und verrät 
meist mehr, als wir bei der ersten 
Lektüre wahrnehmen. Manchmal ent-
hält er im Kern schon die ganze folgen-
de Geschichte. Peter-André Alts lustvol-
ler Streifzug durch die Weltliteratur führt 
an großen Texten von der Antike bis zur 
Gegenwart vor, wie deren Anfänge 
jenen Pakt mit dem Leser schließen, der 
die erste Neugier in andauernde Leselust 
verwandelt „Lange Zeit bin ich früh 
schlafen gegangen.“ „Jemand musste 
Josef K. verleumdet haben...“ Manche 
erste Sätze der Weltliteratur sind so 
berühmt geworden, dass man sie kennt, 
auch wenn man das Werk nie gelesen 
hat. Die Anfänge von Romanen und 
Erzäh lungen gewinnen uns, indem sie 
überraschen oder überwältigen, schmei-
cheln, erschrecken, verlocken oder erre-
gen. Sie können Spannung erzeugen, 
Stimmungen hervorrufen, die Prota -
gonisten zum Leben erwecken oder ihre 
Leser an Ort und Zeit des Geschehens 
entführen.  
 
Matthias Aumüller (Hg.)  
Migration und Gegenwartsliteratur  
Der Beitrag von Autoren/innen osteuro-
päischer Herkunft zur literarischen 
Kultur im deutschsprachigen Raum 
Fink, 300 S., € 149,-  
In den Beiträgen des Bandes wird das 
große Spektrum der aktuellen Migrati -
onsliteratur von Autorinnen und Auto -
ren aus Osteuropa im deutschsprachi-
gen Raum veranschaulicht und theore-
tisch diskutiert. Migration spielt für die 
Gegenwartsliteratur eine bedeutende 
Rolle. Sie ist dabei zum einen ein Sujet, 
das wichtige Veränderungen der 
Gesellschaft inhaltlich reflektiert, zum 
anderen manifestiert sie sich auch in 
sprachlich-formalen Besonderheiten. 
Denn dadurch, dass die Autorinnen und 
Autoren dieser Literatur in der Regel 
selbst Migrationserfahrungen haben, 
bringen sie neben dem Blick von außen 
auch nicht selten einen zweiten Sprach -
hintergrund mit. Dieser wirkt, ebenso 
wie die inhaltlichen Aspekte, in die lite-
rarischen Texte hinein. 

Jens Malte Fischer  
Karl Kraus  
Der Widersprecher  
Zsolnay, 1104 S., € 46,30 
„Vieles von dem, was Kraus schrieb, 
trifft unsere Zeit noch genauer als seine 
eigene.“ (Jonathan Franzen) Jens Malte 
Fischer holt Karl Kraus mit einer großen 
Biografie zurück in die Gegenwart. 

Helena Janeczek  
Das Mädchen mit der Leica  
A. d. Ital. Verena von Koskull  
Berlin, 352 S., € 22,70 
Gerda Taro. Als Gerta Pohorylle in Stutt -
gart geboren, in der Schweiz erzogen, in 
Leipzig zur überzeugten Sozia listin ge -
worden, floh sie vor den Nazis nach Paris. 
Dort begegnete sie Robert Capa, auch 
er ein Hunger leidender jüdischer Flücht -
ling. Die beiden verlieben sich und arbei-
ten von nun an gemeinsam. Beide doku-
mentierten sie den Spanischen Bürger -
krieg, aber sie bezahlte diesen Einsatz 
mit dem Leben. Zu ihrer Beerdigung in 
Paris kamen Zehn tausende; Capa führte 
mit Louis Aragon und Pablo Neruda den 
Trauerzug an, Alberto Giacometti schuf 
ihr Grabmal. Dann wurde Gerda Taro 
vergessen – bis 2007 in New York ein lang 
verschollener Koffer geöffnet wurde, 
darin fand man ihre Negative ... Wer war 
diese ungewöhnliche Frau, die ein paar 
Jahre lang ganz Paris den Kopf verdrehte. 
 
Kate Kirkpatrick  
Simone de Beauvoir  
Ein modernes Leben  
Piper, 528 S., € 25,70 

Simone de Beauvoir war eine der ein-
flussreichsten Intellektuellen des zwan-
zigsten Jahrhunderts. Ihr Buch „Das an -
dere Geschlecht“ hat die Art und Weise, 
wie wir über Geschlechter grenzen den-
ken, für immer verändert. Dennoch 
wurde ihr Leben weitgehend falsch dar-
gestellt und zutiefst missverstanden. 
Kirkpatrick greift auf bisher unveröffent-
lichte Tagebücher und Briefe zurück, 
und gibt einen spannenden Einblick in 
Beauvoirs Beziehungen, ihre Philosophie 
der Freiheit und der Liebe und ihr Ringen 
darum, sie selbst werden zu dürfen. 

Franco Moretti  
Ein fernes Land 
Szenen amerikanischer Kultur  
konstanz|university press, 148 S., € 22,70 
Ein fernes Land legt die verborgenen Be -
zugspunkte zwischen Kontinenten und 
Genres offen und ist eine Beob ach  tung 
nam hafter Dichter, Schrift steller, Drama -
tiker, Maler und Filmemacher dies- und 
jenseits des Atlantiks: Walt Whitman 
und Charles Baudelaire, Ernest Heming -
way und James Joyce, Arthur Miller und 
Bertolt Brecht. Bemerkenswert ist die 
Gegen überstellung von Edward Hoppers 
Nighthawks und der Niederländischen 
Meister sowie des Hollywood Western 
und des Film Noir. Seine Analysen stellen 
die Brüche dar, welche die Kultur land -
schaft beidseits des Atlantik in den letzten 
anderthalb Jahrhunderten verändert haben. 
 
Thomas Röske (Hg.)  
Uniform und Eigensinn  
Militarismus, Erster Weltkrieg und Kunst 
in der Psychiatrie  
Wunderhorn, 208 S., Abb., € 30,70 
Kunst und Krieg – gerade im Hinblick auf 
den Ersten Weltkrieg fand und findet 
dieses Thema erhebliche Beachtung in 

a.punkt – Buchhandlung Brigitte Salanda, Fischerstiege 1–7, 1010 Wien, Tel.: +43 1 532 85 14, E-Mail: salanda@apunktbuch.at

13

KUNST UND KÜNSTLERKUNST UND KÜNSTLER

frühjahr_2020_layout.qxp_schmuck  22.04.20  18:42  Seite 13



Forschung und Öffentlichkeit. Dass auch 
zivile PatientInnen deutscher psychiatri-
scher Anstalten damals auf Militarismus 
und Krieg reagierten, ist wenig bekannt. 
 
Viola Rosa Semper  
Literaturführer Wien  
Auf den Spuren von Wiener AutorInnen 
und ihren Werken  
Falter, 256 S., € 24,90 
 
Katharina Rudolph  
Rebell Im Maßanzug  
Leonhard Frank  
Die Biographie  
Aufbau, 464 S., Abb., € 28,80 
Leonhard Frank gehört zu den bedeu-
tenden Autoren der Weimarer Republik. 
In ärmsten Verhältnissen geboren, käm -
pf te er sich ohne höhere Schulbildung 
nach oben. Sein Wunsch, Maler zu wer-
den, führte ihn nach München, wo in 
Schwabing sein Leben als Bohemien be -
gann. Nie scheute der Verfasser von 
„Der Mensch ist gut“ davor zurück, sich 
gegen die vorherrschenden Normen zu 
stellen, für Frieden und humane Lebens -
bedingungen einzutreten. Auch nicht, 
wenn es hieß, dafür alles aufs Spiel zu 
setzen: Als einer der wenigen deutschen 
Schriftsteller musste er gleich zweimal 
ins Exil gehen, im Ersten Weltkrieg und 
in der Zeit des Nationalsozialismus. 
 
Stefan Schweizer  
Die hängenden Gärten von Babylon  
Vom Weltwunder zur grünen Architektur  
Wagenbach, 240 S., Abb., € 28,80  
Eine so bewunderte wie verachtete 
mythische Königin, die Suche nach 
einem verschwundenen Weltwunder 
und das Versprechen eines blühenden 
Gartens inmitten gebauter Architektur: 
Schweizer zeichnet die Faszi nations ge -
schichte der Hängenden Gär ten nach – 
bis zur grünen Architektur der Gegenwart. 
 
Adolph Stiller (Hg.)  
Boris Podrecca 
Architektur  
müry salzmann, 200 S., Abb., € 28,- 
Die Form, so Boris Podreccas Auffassung 
von Architektur, kommt aus dem Mittel -
meerraum, die Textur aus Wien, das Licht 
aus dem Orient, das Detail aus Skandi -
na vien – und der Humor aus Bosnien. 
Podrecca muss es wissen: Nicht vorder-
gründige Zeichenhaftigkeit prägt seine 
Entwürfe, sondern die unbedingte 
Fokussierung auf das jeweilige Thema 
und den jeweiligen Kontext. So verkör-
pern Podreccas Bauten sowohl die 
Persönlichkeit des Architekten selbst als 
auch eine adäquate wie spezifische 
Antwort auf ihre Umgebung.

Werner Bätzing  
Das Landleben  
Geschichte und Zukunft einer  
gefährdeten Lebensform  
Beck, 302 S., Abb., € 26,80 
Gibt es heute noch ein Leben auf dem 
Land, das nicht städtisch geprägt ist? 
Und brauchen wir in der modernen Welt 
überhaupt ein Landleben? Oder ist es 
nur noch ein romantisches Relikt aus der 
vergangenen Zeit? Wer das Landleben 
verstehen will, so der Geograph und 
Alpen forscher Werner Bätzing, muss 
Land wirtschaft, bäuerliche Kulturland -
schaften, Dorfleben, Tra ditionen sowie 
die engen Verflech tungen zwischen 
ihnen kennen. Da das Land aber stets in 
einem engen Aus tausch mit der Stadt 
steht, muss er auch verstehen, welche 
Aus wirkungen die Industrielle Revolu -
tion, die Entdeckung des Landes als 
„schöne Landschaft“, der wirtschaftliche 
und demographische Wandel, die Ent -
stehung der Konsum gesellschaft und 
das Erstarken des Neoliberalismus auf 
das Landleben besitzen.  
 
Jane Bennet  
Lebhafte Materie  
Die politische Ökologie der Dinge 
Matthes & Seitz, 320 S., € 28,80 
In den letzten Jahren findet die Ma te ria -
lität in der politischen Theorie vermehrt 
Beachtung, verstanden wird sie dort 
aber als gesellschaftliche Strukturen, als 
die Verkörperungen gesellschaftlicher 
Werte in Gegen ständen oder als mate-
rielle Zwänge, die auf den Menschen 
wirken. Lebhafte Materie schlägt einen 
anderen Weg ein: Bennett fordert ein 
transversales Den ken, das die Trennung 
von handelndem Subjekt und behandel-
tem Objekt aufhebt, die Vitalität alles 
Materiellen und aller Materialitäten an -
er kennt und so einen Beitrag zu einer 
öko logisch verträglichen Lebensweise 
leistet, die weit über den so oft geforder -
ten Schutz einer vom Menschen getrenn -
ten Umwelt hinausgeht. Lebhafte 
Materie ist eine Einladung, Ökologie neu 
zu denken – ohne schlechtes Gewissen, 
ohne Schuld zuweisungen, im Einklang 
mit der Vita lität unserer Umgebung. 
 
Philipp Blom  
Das große Welttheater  
Von der Macht der Vorstellungskraft in 
Zeiten des Umbruchs 
Zsolnay, 128 S., € 18,50 
Wir leben in der besten aller Welten: Nie 

zuvor gab es so lange Frieden bei uns, 
nie waren wir so reich, so sicher. Diese 
Geschichten erzählen wir uns selbst. 
Was aber, wenn sie nicht der Wirklich -
keit entsprechen? Wenn die Demokra -
tien bröckeln, der Hass zwischen den 
sozialen Gruppen wächst, das Wirt -
schafts wachstum stagniert, die Gefahr 
einer Klimakatastrophe steigt? In seinem 
großen Essay zeigt Philipp Blom, wie es 
möglich ist, dass der Westen nicht trotz, 
sondern wegen Frieden und Wohlstand 
in einer Krise steckt. Nichts in unserer 
Vergangenheit hat uns darauf vorberei-
tet. Die Zeichen stehen auf Sturm, und 
der Kampf um die Zukunft wird auch ein 
Kampf der Geschichten sein, vor aller 
Augen, auf der Bühne des Welttheaters. 
 
Roberto Calasso  
Der himmlische Jäger  
Aus dem Italienischen Reimar Klein und  
Marianne Schneider  
Suhrkamp, 624 S., € 39,10  
Es gab eine Epoche, in der man, wenn 
verschiedene Lebewesen aufeinander 
trafen, nicht genau wusste, ob es sich 
um Tiere oder Götter, Dämonen oder 
Ahnen handelte. Oder einfach um 
Menschen. Eines Tages, der viele tau-
send Jahre dauerte, machte Homo 
etwas, das noch keiner versucht hatte: 
Er begann die Tiere nachzuahmen, die 
ihn jagten, die Raubtiere. Er wurde zum 
Jäger. Es war ein langer und schwieriger 
Prozess, der Spuren und Narben in Riten 
und Mythen und im Verhalten hinter-
ließ. Zahlreiche Kulturen, räumlich und 
zeitlich weit voneinander entfernt, 
brachten einige dieser dramatischen und 
erotischen Geschehnisse in Verbindung 
mit der Himmelsregion zwischen Sirius 
und Orion: dem Ort des Himmlischen 
Jägers. Dessen Geschichten, in dieses 
Buch hineingeflochten, greifen in viele 
Richtungen aus, reichen vom Paläoli thi -
kum über Ägypten und das alte Grie -
chenland bis zur Turingmaschine.  
 
Patrick Leigh Fermor  
Flugs in die Post  
Ein abenteuerliches Leben in Briefen  
Dörlemann, 704 S., € 45,30 
Patrick Leigh Fermor war sein Leben 
lang ein begeisterter Briefeschreiber. So 
um spannen die vorliegenden Briefe fast 
ein ganzes Jahrhundert und geben einen 
tie fen und umfassenden Einblick in sein 
aben  teuerliches Leben und in sein 
Schreiben. 
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Claude Gudin  
Kleine Naturgeschichte der 
Verführung  
Wagenbach, 176 S., € 14,40  
Es ist doch immer dasselbe: Es kommt 
nur darauf an, wie jemand aussieht, 
riecht, klingt, schmeckt und sich anfühlt 
... Mit allen fünf Sinnen reagieren wir 
(ganz subjektiv) auf das Gegenüber, sind 
abgestoßen oder verlockt. Doch es ist 
keineswegs der Mensch, der die Kunst 
der Verführung erfunden hat. 

Michael Hampe 
Die Wildnis, die Seele, das Nichts  
Über das wirkliche Leben  
Hanser, 304 S., Abb., € 26,80 
Wie finden wir das wirkliche Leben? Im 
Rückzug in unberührte Natur? Nach dem 
Tod in der Unsterblichkeit? Durch das 
Leben unserer Kinder? Diese Fragen trei-
ben auch den fiktiven Lyriker und Philo -
sophen Moritz Brandt um. Sein Freund 
Aaron sortiert dessen Nachlass, stößt 
dabei auf Tagebücher und Essays, in 
denen Brandt über das wirkliche Leben 
nachdenkt. Je mehr er sich aber in diese 
Texte vertieft, desto häufiger fragt sich 
Aaron: Woher kommt der Wunsch, sich 
zu verwandeln, wirklich zu werden? 
Meisterhaft verknüpft Hampe Erzählung 
und Reflexion, damit wir erkennen, wie 
uns die Unterscheidung zwischen Schein 
und Wirklichkeit daran hindert, mit 
unserem Leben klarzukommen. 
 
Lisz Hirn  
Wer braucht Superhelden  
Was wirklich nötig ist, um unsere Welt 
zu retten  
Molden, 160 S., € 22,-  
Superhelden stehen hoch im Kurs, und 
die Erzählung über sie ist fester Be stand -
teil aller Kul turen. Für unsere verweich-

lichte Gesell schaft, die weder Unsicher -
heit noch Schmerzen aushält, gleichzei-
tig aber dem Selbstoptimierungswahn 
verfallen ist, scheinen sie besonders 
wichtig zu sein. Sollen sie uns doch aus 
dem Schlamassel retten, in das wir uns 
durch unser Komfortdenken und über-
triebenes Sicherheitsbedürfnis hineinge-
ritten haben. Ist der Superheld über-
haupt noch ein taugliches Rolemodel? 
Sogenannte „starke Männer“ zeigen 
heute, wie es sicher nicht gehen wird.  

Tomasz Konicz 
Klimakiller Kapital  
Wie ein Wirtschaftssystem unsere 
Lebensgrundlagen zerstört  
Mandelbaum, 376 S., € 20,- 
Das Kapital ist einerseits die Ursache der 
Klimakrise, es verstärkt aber auch die 
gesellschaftlichen Folgen des Klima wan -
dels. Die Unvereinbarkeit von Kapital 
und Klimaschutz, die auf der grundle-
genden systemischen wie der politi-
schen und kulturellen Ebene reflektiert 
wird, lässt die Überwindung der destruk-
tiven kapitalistischen Wirt schafts weise 
zu einer Überlebens notwendigkeit der 
Menschheit im 21. Jahrhundert avancie-
ren. Abschließend zeigt Tomasz Konicz, 
wie Wege in einen klimaverträglichen 
Postkapitalismus aussehen könnten. 
 
Wolfgang Kos 
Der Semmering  
Eine exzentrische Landschaft  
Residenz, 256 S., Abb., € 28,- 
Als erste Gebirgsbahn stellt die 1854 
eröffnete Strecke über den Semmering 
ein technisches und ästhetisches Monu -
ment von Weltrang dar. Ein entlegenes 
Gebiet wurde zur Bühne effektvoller 
Landschaftsinszenierungen, der Semme -
ring zur Elitemarke des mitteleuropäi-

schen Tourismus. Auf dem „Balkon von 
Wien“ traf sich eine moderne großstäd-
tische Oberschicht zwischen Villen und 
Grandhotels. Der Glanzzeit um 1900 
folgten zahlreiche Krisen und Come -
backs. Heute stellt sich die Frage nach 
Zukunftschancen jenseits der Nostalgie. 
Der Kulturhistoriker Wolfgang Kos er -
zählt die konfliktreiche Geschichte einer 
exzentrischen Landschaft, die Reichenau 
an der Rax ebenso umfasst wie 
Mürzzuschlag.  
 
Robert E. Lerner  
Ernst Kantorowicz  
Eine Biographie  
Klett, 554 S., Abb.,€ 49,30  
Ernst Kantorowicz (1895–1963), einer 
der meist diskutierten deutsch-amerika-
nischen Intellektuellen des 20. Jahr -
hunderts, führte ein schillernd-dramati-
sches Leben, das viele große Ereignisse 
und Denker seiner Zeit berührte. Als 
Mittelalterhistoriker, dessen Ideen weit 
über sein eigenes Fachgebiet hinausrei-
chen, erlangte er durch zwei Bücher 
Weltruhm: die Biographie Kaiser 
Friedrichs II. (1927) und die zum Klassiker 
gewordene Studie „The King's Two 
Bodies“ (1957). 
 
Kevin Liggieri  
„Anthropotechnik“ 
Zur Geschichte eines umstrittenen Begriffs  
K-up, 364 S., Abb., € 39,10  
Das Buch von Kevin Liggieri setzt sich mit 
dem Konzept der „Anthropo tech nik“ in 
Frankreich, Polen, Russland und 
Deutsch  land im 19. und 20. Jahrhundert 
auseinander und weist die naive Verkür -
zung des Begriffs auf die „Menschen -
züchtung“ zurück. Ausgehend von der 
französischen Anthropologie über die 
polnische Soziologie bis hin zur russi-
schen Genetik und deutschen Psycho -
logie deuten Lesarten von „Anthropo -
technik“ über sich selbst hinaus auf 
unterschiedliche Bestimmungen des 
Menschlichen. Durch eine Analyse die-
ser vielschichtigen Verflechtung des 
Begriffs gelingt es Liggieri, die be -
schränk te nationale Diskursivierung 
zugunsten einer (außer-)europäischen 
zu überwinden.  
 
Paul Rabinow 
Als Ethnologe in Marokko  
Überlegungen zu einer Feldforschung  
Piet Meyer, 350 S., Abb., € 25,70 
Michel Leiris und Claude Lévi-Strauss 
haben mit Phantom Afrika (orig. 1934) 
und Traurige Tropen (orig. 1955) als 
Erste die Herausforderungen an Ethno -
logen und Reisende thematisiert, die 
sich für längere Zeit bei einem ihnen 
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fremden Volk aufhalten: Menschen auf-
suchen, ihre Sprache und Gewohn -
heiten, ihr Denken, ihre Gesellschaft und 
Glaubenssysteme studieren, ohne dazu 
eingeladen worden zu sein. Was ist das 
Fremde? Wie geht man als Forscher 
damit um? Wer ist man, wenn man dem 
fremden Stoff – als Ethnologe im Feld 
meist auf sich allein gestellt – begegnet? 
Rabinows Erstlingsarbeit ist ein frischer, 
anregender und sehr plastisch ge schrie -
bener Bericht über seine ethnologische 
Feldforschung. Sie blieb bisher unüber-
setzt, obwohl sie sich würdig neben die 
oben genannten Arbeiten stellt.  
 
Paolo Rumiz  
Der unendliche Faden  
Reise zu den Benediktinern, den 
Erbauern Europas  
Folio, 237 S., € 24,-  
Der Wanderer Paolo Rumiz spürt den Jün -
gern des heiligen Benedikt von Nursia, 
dem Schutzpatron Europas, nach. Er be -
sucht sie in ihren Abteien im Veneto, in 
der Lombardei, in Südtirol, in der Schweiz 
und in der Normandie, in Bayern, Belgien, 
Niederösterreich und Ungarn. Er spricht 
mit den Ordensleuten und findet in ihr -
en Prinzipien eine positive Kraft – gerade 
heute, da Abgrenzung und Abschottung 
die Utopie der Grün der zu zerstören dro-
hen. Europa, über Jahrhunderte geprägt 
von Invasionen und Migrationswellen, 
muss ein Raum der Gastlichkeit bleiben. 
Ein Raum, der auf ein menschenwürdi-
ges Wirtschaften und der Hände Arbeit 
baut, auf die Freu de an der Gemein -
schaft, den Res pekt gegenüber der Na -
tur und vor allem auf Barmherzigkeit. 
 
Michael Tomasello  
Mensch werden  
Eine Theorie der Ontogenese 
Suhrkamp, 542 S., € 35,- 
Fast alle Theorien darüber, wie der Mensch 
zu einer so einzigartigen Spezies gewor-
den ist, konzentrieren sich auf die Evo lu -
tion. Tomasello legt mit seinem faszinie-
renden Buch eine komplementäre Theo -
rie vor, die sich auf die kindliche Ent wick -
 lung konzentriert. Auf bauend auf den 
bahn brechenden Ideen von Lev Vygotskij, 
erklärt sein empiriegesättigtes Modell, 
wie sich das, was uns menschlich macht, 
in den ersten Lebensjahren herausbildet. 
Tomasello bietet drei Jahrzehnte experi-
menteller Arbeit mit Schimpansen, Bo -
no bos und Menschenkindern auf, um 
einen neuen theoretischen Rahmen für 
das psychologische Wachstum zwischen 
Geburt und siebtem Lebensjahr vorzu-
schlagen. Er identifiziert acht Merkmale, 
die den Menschen von seinen engsten 
Verwandten unterscheiden.

Georg Augusta  
Unter uns hieß er der Rattenmann 
Die Lebensgeschichte des  
Sigmund-Freud-Patienten Ernst Lanzer 
Mandelbaum, 144 S., € 16,-  
Am 1. Oktober 1907 begibt sich ein jun-
ger Mann namens Ernst Lanzer in die 
Praxis Sigmund Freuds. Es sollte der 
Beginn einer äußerst fruchtbaren Be -
ziehung werden, für den von Neurosen 
gepeinigten Patienten ebenso wie für 
Freud, denn der Fall wurde zu einem 
Meilenstein in der Entwicklung der 
Psycho analyse. Möglich wurde das 
Verfassen dieser Biografie auch durch 
die Tatsache, dass ein Teil von Freuds 
Originalnotizen erst seit kurzem in digi-
talisierter Form öffentlich zugänglich ist. 
Akribische Recherchen erlaubten es dem 
Autor Georg Augusta, die berührende 
Lebensgeschichte des Juristen und 
Reserveoffiziers Ernst Lanzer erstmals 
nachzuzeichnen. Facettenreich erzählt 
er vom wirtschaftlichen und sozialen 
Aufstieg der jüdischen Familie Lanzer. 
Mit den Augen eines Psychoanalytikers 
verdichtet er den kulturellen und gesell-
schaftlichen Kontext, in dem Zwangs -
vorstellungen entstehen konnten. 
Gebannt folgt man dem persönlichen 
Lebenskampf des Menschen, der als 
„Rattenmann“ in die Geschichte einging. 
 
Jutta Baumann u.a. (Hg.) 
Wenn Zeit nicht alle Wunden heilt  
Trauma und Transformation  
Klett, 306 S., € 41,20 
Das Trauma und seine Bewältigung – 
Die Kernfrage der Psychoanalyse neu 
gestellt. Was macht ein Trauma zum 
Trauma? Wie können traumatische 
Erfahrungen verarbeitet werden? Wel -
che Wege der Behandlung werden in 
der Psychoanalyse heute diskutiert? Wel -
chen Widerständen und Heraus forde -
rungen begegnen Psycho ana lytiker -
Innen in ihrer Arbeit? 
 
Norbert Bischof  
Das Rätsel Ödipus  
Die biologischen Wurzeln des Urkon flik -
tes von Intimität und Autonomie 
Psychosozial, 624 S., Ill., € 51,30 
Ausgehend von reichem Datenmaterial 
aus der vergleichenden Verhaltens for -
schung und der Kulturanthropologie 
entwirft der Autor eine Systemtheorie 
der sozialen Motivation, die für die Pra -
xis Orientierungshilfe bietet, aber auch 

all gemein eine Neubesinnung auf die 
Stellung des Menschen in der Natur an -
regt. 
 
Dieter Bürgin  
Psychoanalytische 
Grundannahmen  
Vom analytischen Hören im klinischen 
Dialog 
Brandes & Apsel, 144 S., € 20,50  
Es handelt sich bei Grundannahmen um 
explizite und implizite Überzeugungen 
von jedem Einzelnen, welche weglei-
tend sind für die Vorgänge des Hörens, 
Verstehens, Abschätzens, Einordnens, 
Antizipierens und Regulierens sind, denn 
das analytische Hören wird durch die 
Grundannahmen des Analytikers wie 
auch des Patienten mitgestaltet. Diese 
unterschiedlichen Arten des Hörens und 
Verstehens wurden im Gruppendiskurs 
herausgearbeitet und dargestellt. 
 
Helga Felsberger  
Mentalisieren bei Psychosen  
Klett, 224 S., € 30,80 
Mentalisierungsbasierte Therapien sind 
ein wirksamer Ansatz für die Be hand -
lung psychotischer Erkrankungen. Sie 
werden seit neuestem in der Behand -
lung von PatientInnen mit Psy chosen 
erfolgreich eingesetzt. Dieses Grund -
lagenwerk verbindet anschaulich 
Theorie und klinische Anwendung. 
 
Frauen beraten Frauen (Hg.)  
Freiheit und Feminismen 
Feministische Beratung und 
Psychotherapie  
Psychosozial, 382 S., € 39,90 
Freiheit ist so viel mehr als die individuel-
le Wahlfreiheit zwischen vorgegebenen 
Möglichkeiten. Beraterinnen, Psycho the -
ra peutinnen, Philosophinnen und Litera -
tinnen legen eine kreative und vielstim-
mige Auseinandersetzung mit dem The -
ma Freiheit aus feministischer Perspek -
tive vor. Anhand der Themen Solidarität, 
Pluralität, Fremdheit, Perfektionismus 
und Selbstoptimierung, Bildung, Mutter -
schaft, Care-Arbeit, Verletzlichkeit, Sexu -
a lität und vielem mehr zeigen sie auf, 
warum es notwendig ist, heute neu über 
den in vieler Hinsicht diskreditierten 
Begriff der Freiheit nachzudenken. 
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Robert Heim  
Psychoanalyse im Turm zu Babel 
Psychosozial, 161 S,.€ 23,60  
Grenzgänge zwischen Melanie Klein, 
Wilfried Bion und Jacques Lacan. In fik-
tionaler, zuweilen humorvoller und kriti-
scher Weise bringt Robert Heim drei iko-
nische Gestalten der Psychoanalyse nach 
Freud miteinander ins Gespräch: 
Melanie Klein, Wilfred R. Bion und 
Jacques Lacan. Ob Kleins paranoid-schi-
zoide und de pres  sive Position, Bions 
Container oder Lacans Begehren und 
Genießen – der Autor er öf f  net neue Per -
spektiven auf zen trale Be reiche der 
Psychoanalyse, von theoretischen bis zu 
behandlungstechnischen Fra gen, und 
widmet sich auch aktuellen ge sell -
schaftlichen Themen wie der Klimakrise. 
 
Marie-France Hirigoyen  
Die toxische Macht der Narzissten  
und wie wir uns dagegen wehren können  
Beck, 253 S., € 17,50  
Die heutige Welt begünstigt Narzissten 
– so die These der Psychoanalytikerin 
und Bestsellerautorin Hirigoyen. Narziss -
ten gewinnen immer mehr Macht in 
unserer Gesellschaft und vergiften das 
Zusammenleben, von der Politik über die 
Arbeitswelt bis hinein in die Familien. 
Hirigoyen deckt die Ur sa chen dieser 
fatalen Entwicklung auf und erklärt, wie 
wir dem Vormarsch des Narzissmus ent-
gegentreten können. Die Folgen des 
herrschenden Narzissmus reichen von 
Machtmissbrauch bis zu permanenten 
Lügen und Tricksereien. Hirigoyens Buch 
wappnet uns gegen den Narzissmus in 
unserer Welt und zeigt, wo die Gegen -
mittel zu finden sind. 
 
Philippe Julien  
Jacques Lacan lesen  
Zurück zu Freud  
Turia + Kant, 240 S., € 
Jacques Lacans genaue und originelle 
Lektüre von Freuds Schriften bildet den 
Dreh- und Angelpunkt dieses Buchs, das 
sich zum Standardwerk entwickelt hat. 
Philippe Julien entwickelt darin die ge -
samte Entwicklung von Lacans eigener 
Lehre um die zentralen Begriffe des 
Symbolischen, des Imaginären und des 
Realen. Dieses Buch leistet damit einen 
wesentlichen Beitrag zur Debatte um 
Lacans „Rückkehr zu Freud“ und insbe-
sondere zur Aufwertung der Dimension 
des Imaginären. Der klare Stil und der 
chronologische Aufbau entlang von 
Lacans Schriften, Seminaren und Arti -
keln verleihen diesem Text zudem den 
Charakter einer genauso ausführlichen 
wie kompakten Einführung in das Werk 
des französischen Psychoanalytikers. 

Sama Maani  
Worüber man als Jude nicht  
schreiben sollte  
Psychoanalytische Provokationen 
Drava, 120 S., € 15,- 
Warum wir, die wir angeblich von He -
donismus und Materialismus durchdrun-
gen sind, diesen – uns angeblich durch-
dringenden – Hedonismus und Materia -
lismus ausnahmslos schlecht finden, 
warum sich hinter dem Antirassismus 
vieler Liberaler und Linker rassistische 
Positionen verbergen, warum wir mo -
derne Literatur nicht verstehen (sollten), 
warum es einen historischen Wieder ho -
lungszwang gibt ... Ohne Rückgriff auf 
Methoden und Theorien der Psy cho ana -
lyse, so Maanis provokante Grund these, 
lassen sich diese und andere kulturelle 
und gesellschaftliche Rätsel nicht lösen. 
 
Paul Parin  
Zurück aus Afrika 
Die ethnopsychoanalytische 
Erweiterung der Psychoanalyse 
Mandelbaum, 560 S., € 28.- 
Die ethnopsychoanalytischen Erfahrun -
gen in Westafrika zwischen 1954 und 
1971 eröffneten neue Einblicke in Zu -
sammenhänge gesellschaftlicher Einrich -
tungen mit unbewussten Pro zessen. In 
diesem Band, der die Schriften zwischen 
1975 und 1982 umfasst, werden diese 
Einsichten für die Erweiterung und 
Vertiefung der Psychoanalyse in der 
eigenen Kultur und Gesellschaft frucht-
bar gemacht. Die ethnopsychoanaly-
tisch vertiefte Psychoanalyse sieht innere 
Konflikte im Zusammenhang mit gesell-
schaftlichen Zuständen und historischen 
Prozessen. 
 
Fernanda Pedrina 
Babys und Kleinkinder in Not 
Psychopathologie und Behandlung  
Brandes & Apsel, 346 S., € 41,10  
Der Schwerpunkt des Buches liegt in der 
Beschreibung psychischer Störungen 
und deren Behandlung. Dabei werden 
die übergeordneten Prinzipien der Be -
ziehungs- und Entwicklungs orien tierung 
befolgt, die im ersten Teil des Buches 
eingehend behandelt werden. Im zwei-
ten Teil werden den wichtigsten Syn -
dromen gemäß den DC:0-5-Definitio -
nen je ein Kapitel gewidmet, in denen 
die vorhandenen Forschungs ergebnisse 
zusammengefasst und in Hinblick auf 
ihre Bedeutung für die Klinik bewertet 
werden. Bei einzelnen Störungsbildern 
werden sie von störungsspezifischen In -
terventionen ergänzt oder in eine über-
geordnete multidisziplinär-integrative 
Strategie zusammengeführt. 
 

Christa Rohde-Dachser  
Spuren der Verlorenen  
Psychosozial, 374 S., €39,90  
Der Verlust der frühen Mutter-Kind-Ein -
heit und das daraus resultierende Gefühl 
des Mangels hinterlassen in jedem 
Menschen Lücken, die er ein Leben lang 
zu schließen sucht. Christa Rohde-
Dachser untersucht aus psychoanalyti-
scher und soziologischer Per spek tive, 
wie sich die Spuren dieses Ver lo renen 
auch in psychischen Krankheiten und in 
den Ausgestaltungen der Geschlechter -
differenz wiederfinden lassen, die die 
heutige Gesellschaft prägen. Borderline-
Persönlichkeitsstörungen, Depression, 
Suchterkrankungen, masochistische Per -
versionen und hysterische Dramati sie -
rungen lassen sich vor diesem Hinter -
grund auch als Suche nach inneren 
Objekten verstehen, deren Anwesenheit 
die ursprüngliche Erfahrung von Einheit 
wiederherstellen soll.  
 
Timo Storck  
Übertragung  
Kohlhammer, 185 S., € 32,90 
Der fünfte Band der Buchreihe setzt sich 
mit dem Konzept der Übertragung aus-
einander. Darin zeigen sich wichtige 
Grundannahmen der Psychoanalyse, 
etwa die Wiederholung von Bezie -
hungserfahrungen und Fantasien in der 
Beziehung zwischen Analytiker und 
Analysand. Damit korrespondiert nicht 
nur auf Seiten des Behandlers die Ge -
genübertragung, sondern es lässt sich 
auch begründen, wie in der Psycho -
analyse Annahmen über unbewusste 
Prozesse gebildet werden. Die Konzepte 
von Übertragung und Gegenüber tra -
gung stellen die Grundlage für die 
Konzeption der therapeutischen Bezie -
hung in analytischen Behandlungen dar. 
Spezifische Übertragungsformen bei un -
terschiedlichen psychischen Störungen 
werden in den Blick genommen und 
skizziert, wie eine Arbeit an oder in der 
Übertragung mit Veränderungs pro -
zessen im Zusammenhang stehen. 
 
Magaly Tornay 
Träumende Schwestern  
Eine Randgeschichte der Psychoanalyse 
Turia + Kant, 150 S., € 19,-  
Psychoanalyse fand in der Nachkriegs -
zeit nicht nur auf der klassischen Couch 
statt, sondern auch in psychiatrischen 
Kliniken. Neben Patien tinnen und Pa -
tienten wurden mancherorts auch 
Pflegende der „talking cure“ unterzo-
gen. Am Beispiel der Klinik von Mün -
sterlingen am Bodensee untersucht die-
ses Buch Rollenverwischungen, die da -
mit verbunden waren: Pflegerinnen wur-
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den zu Patientinnen, ihr Vorge setzter 
zum Analytiker und Arbeit und Therapie 
überlagerten sich. Soziale Schwierig -
keiten und die Belastungen des Klinik -
lebens wurden in individuelle Störungen 
verwandelt und in eine psychoanalyti-
sche Sprache übersetzt. Herzstück der 
Analyse bildeten die Träume dieser soge-
nannten Schwestern, die gesammelt 
und gedeutet wurden. In ihnen wird 
nicht so sehr Persönliches als vielmehr 
die klinische Ordnung sichtbar, welche 
die träumenden Schwestern immer wie-
der unterwanderten. 
 
Marc Walter  
Narzissmus 
Grundlagen – Formen – Interventionen  
Kohlhammer, 175 S., Abb., € 32,- 
Narzisstische Phänomene erregen seit 
langer Zeit großes wissenschaftliches 
und gesellschaftliches Interesse. Narziss -
mus gilt manchen Autoren als Mode er -
scheinung, anderen als zunehmende 
Komorbidität oder als grundlegendes 
Phä  nomen eines gesellschaftlichen 
Megatrends. In diesem Buch wird der 
Narzissmus von seinen normalen Aus -
drucksformen bis hin zu den schweren 
narzisstischen Störungen nachgezeich-
net. Dabei wird auf den beachtlichen 
Wandel fokussiert, dem der Narzissmus 
unterworfen war und ist. Dieser Wandel 
meint einerseits die Veränderung der kli-
nischen Diagnostik und Klassifikation 
von ihren ersten theoretischen Be -
schreibungen bis hin zu den aktuellen 
empirischen Forschungs be funden. Er 
betrifft andererseits auch die narzissti-
schen Phänomene in der Gesellschaft 
so wie die Veränderung der Inter ven -
tionen und Therapien. 
 
Lutz Wittmann 
Trauma 
Psychodynamik – Theorie – Empirie 
Kohlhammer, 213 S., € 24,70 
Die Psychoanalyse blickt auf eine 125-
jährige, wechselvolle Geschichte in der 
Auseinandersetzung mit traumatischen 
Erfahrungen zurück. Der vorliegende 
Band illustriert klassische wie aktuelle 
psychoanalytische Beiträge zum Trau -
makonzept und prüft ihre Plausibilität 
anhand empirischer Forschungsdaten. 
Dabei wird auch die verbreitete Mei -
nung in Frage gestellt, dass in der thera-
peutischen Arbeit mit Menschen, die 
unter Traumafolge störun gen leiden, 
ganz spezielle Interventionstechniken 
von Nöten sind. Zahlreiche Fallvignetten 
aus der Arbeit mit traumatisierten Men -
schen dienen der Veranschaulichung.

Karin Johanna Zienert-Eilts u.a. (Hg.) 
Herbert Rosenfeld und seine 
Bedeutung für die Psychoanalyse 
Leben – Werk – Wirkung  
Psychosozial, 390 S., € 51,30 
Herbert Rosenfeld (1910–1986) gilt als 
einer der bedeutendsten Vertreter der 
kleinianischen Psychoanalyse und als 
Pionier der psychoanalytischen Behand -
lung psychotischer PatientInnen. Aus 
seinen Behandlungen entwickelte er die 
Theorie des destruktiven Narzissmus und 
eröffnete damit ein tieferes Verständnis 
psychotischer und narzisstischer Krank -
 

Giorgio Agamben  
Der Gebrauch der Körper  
Fischer, 480 S., € 25,70 
Giorgio Agambens „Homo Sacer“ ist 
eines der wegweisenden Werke der 
politischen Philosophie der letzten Jahr -
zehnte, in dem er mit überwältigendem 
Ehrgeiz die tiefsten Grundlagen des 
westlichen politischen Denkens unter-
sucht. Mit dem neunten und letzten 
Band in dieser Reihe reflektiert Agam -
ben die Herausforderungen und Auswir -
kungen seines Werkes und beschreitet 
gleichzeitig neue Wege. Dabei nutzt er 
Aristoteles' Diskussion über Sklaverei als 
Ausgangspunkt für ein radikales Um -
denken des Selbst, er fordert eine voll-
ständige Überarbeitung der westlichen 
Ontologie und untersucht das Konzept 
der „Lebensform“, das in vielerlei 
Hinsicht die treibende Kraft hinter dem 
gesamten Homo-Sacer-Projekt ist.  
 
Fabian Bernhardt  
Rache  
Über einen blinden Fleck der Moderne  
Matthes & Seitz, 380 S., € 28,80 
Die Moderne nimmt für sich in An -
spruch, die Rache glücklich überwunden 
und durch die Herrschaft des Rechts 
ersetzt zu haben. Seit der Aufklärung gilt 
die Rache nicht nur als Gegenspielerin 
des Rechts, sondern als das dunkle 
Andere der Moderne überhaupt. In sei-
ner groß angelegten kulturgeschichtli-
chen Untersuchung liest Fabian Bern -
hardt diese bislang kaum hinterfragte 
Fortschrittserzählung gegen den Strich. 
Batman tritt neben Achilles, Marcel 
Mauss trifft auf Immanuel Kant. In seiner 
philosophischen Reflexion mit kulturan-
thropologischem Zugriff und feinem 
Gespür für das massenkulturelle Ima gi -
näre zeigt er, dass mit der Delegiti mie -

rung der Rache zugleich eine theore -
tische Verdunkelung einherging. Regel -
mäßig verkannt wird nicht nur die  
ordnende Bedeutung, die der Rache in 
so ge nannten primitiven Gesellschaften 
zukommt, sondern auch die Rolle, die 
der Wunsch nach Vergeltung in den mo -
dernen Gesellschaften uneingestanden 
nach wie vor spielt.  
 
Eske Bockelmann 
Das Geld  
Was es ist, das uns beherrscht 
Matthes & Seitz, 368 S., Abb., € 20,80 
Geld regiert die Welt, und die von ihm 
regierte Welt droht in einer Katastrophe 
zu enden – sozial und ökologisch. Doch 
warum bestimmt das Geld überhaupt 
über den Lauf der Welt? Worin besteht 
seine Herrschaft, dass selbst die mäch-
tigsten Regierungen vor ihm strammste-
hen und wir uns kaum vorstellen kön-
nen, dass es je anders gewesen sein 
könnte? In seiner grandiosen Schil de -
rung, wie das Geld in die Welt kam, 
zeigt Eske Bockelmann entgegen den 
heute gängigen Überzeugungen, dass 
sich dieses besondere Tauschmittel erst 
im Europa des Spätmittelalters durchge-
setzt hat – mag es davor auch Märkte 
und Münzen gegeben haben. Mit einem 
ungewöhnlich genauen Blick auf die Ge -
schichte und Ethnologie des Wirt -
schaftens arbeitet er die Unterschiede zu 
vormonetären Gemeinwesen und ihrem 
sozialen Zusammenhalt ohne Geld her -
aus und beleuchtet die Etablierung der 
Marktwirtschaft in den freien Städten 
des späteren Mittelalters bis hin zum 
Platzen der ersten Finanzblase. 
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heits  bilder sowie der Borderline-Stö -
rung. Die Autorinnen und Autoren, die 
Rosenfeld zum Teil persönlich kannten, 
beleuchten die Biografie des Psycho -
analytikers, stellen die ideengeschichtli-
chen Wurzeln seiner Theorie dar und 
illustrieren ihre klinische Bedeutung in 
der heutigen Zeit. Darüber hinaus wid-
men sie sich der gesellschaftspolitischen 
Anwendung des Konzepts des destrukti-
ven Narzissmus. Zahlreiche Dokumente 
– einige davon erstmals publiziert – und 
Fotos aus Rosenfelds Leben runden den 
Band ab.
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Karl-Heinz Bohrer  
Kein Wille zur Macht  
Hanser, 176 S., € 23,70 
Provozierende Thesen zur deutschen 
Mentalität und das Land im europäi-
schen Kräftespiel der letzten 150 Jahre – 
eine eindringliche Lektion in Sachen 
geistiger Unabhängigkeit. 
 
Matthias Bormuth  
Erich Auerbach  
Kulturphilosoph im Exil  
Wallstein, 192 S., 19,50 
Die Essays skizzieren die intellektuelle 
Biographie des deutsch-jüdischen Kul -
turphilosophen und bieten Erich Auer -
bachs Idee des Säkularen sowie Kon -
stellationen seines Exils. 

Reinhold Clausjürgens (Hg.) 
Michel Serres 
Das vielfältige Denken  
Fink, 250 S., € 91,50 
Die Vielfältigkeit des Denkens von 
Serres, das Vielfältige zu denken, wird in 
diesem Band aus unterschiedlichen wis-
senschaftlichen Perspektiven beleuchtet. 
Thematische Akzente sind u.a.: Gemi -
sche und Gemenge, das Parasitäre, Bo -
ten und Mittler, der Mensch in den Net -
zen und in seiner Körperlichkeit. Außer -
dem werden die Berührungen mit ande-
ren Philosophen thematisiert, von Henri 
Bergson über Michel Foucault bis zu 
Jean-Luc Nancy. 
 
Terry Eagleton  
Opfer  
Selbsthingabe und Befreiung  
Promedia, 176 S., € 19,90 
Der bekannte englische Philosoph Terry 
Eagleton untersucht in seinem neuen 
Buch den Gedanken und das Ereignis 
des Opfers, das für ihn Grundlage der 

modernen wie auch traditioneller Ge sell -
schaftsordnungen darstellt. Während 
der gegenwärtige Zeitgeist das Opfer als 
barbarisch und rückständig betrachtet 
(oder es nur als individualistisches Mittel 
der Selbstoptimierung kennt), ist es für 
Eagleton von zentraler Bedeutung für 
Geschichte und Emanzipation der 
Menschheit. 
 
Leonhard Emmerling  
Erlösungsmaschinen  
Moraldiskurse in der Kunst  
Turia + Kant, 216 S., € 24,-  
Der gegenwärtige Diskurs in der Kunst 
ist vorwiegend ein moralischer. Aller -
orten identifiziert eine ins Extrem verfei-
nerte Moral Missstände, deren Ab schaf -

fung man sich mit Eifer widmet. Diesem 
Eifer entspricht eine ausgeprägte Erlö -
sungsrhetorik, als böte gerade die Kunst 
den Menschen Auswege aus ihrer 
selbstverschuldeten Schuldhaftigkeit zu 
weisen. Was aber ist das Verhältnis von 
Kunst und Moral? Wann wird es mora-
lisch problematisch, Kunstwerke unter 
dem Aspekt der Moral zu beurteilen? 
Bedarf es, statt einer Moral der Kunst, 
einer Ethik der Ästhetik? Und könnte es 
sein, dass eine polykontexturelle Ge -
sellschaft nicht mehr, sondern weniger 
Moral braucht, nicht mehr Leitwerte 
und normative Anker, nicht mehr Er lö -
sungsrhetorik, sondern eine Bereitschaft 
zu sich selbst kritisch bemessender Re -
flexion, um gesellschaftliche Komplexi -
tät erfolgreich zu bewältigen? 
 
Lisa Herzog  
Die Erfindung des Marktes 
Smith, Hegel und die politische 
Philosophie  
wbg, 256 S., € 51,40  

Lisa Herzog analysiert die Konstruktion 
des „Marktes“ im Denken von Adam 
Smith und G.W.F. Hegel und diskutiert 
die Relevanz dieser Konzepte für die 
aktuelle Politische Philosophie. Dabei 
kann der Vergleich von Smiths und 
Hegels Sichtweisen u.a. helfen zu verste-
hen, wie soziale Gerechtigkeit durch den 
oder gegen den Markt realisiert werden 
kann und muss. 
 
Jürgen Kaube 
Hegels Welt  
Rowohlt, 480 S., Abb., € 28,80 
Jürgen Kaube erzählt Hegels Leben, 
führt ein in sein Denken und zeigt, wie 
sich in beidem eine Epoche des gewalti-
gen Umbruchs spiegelt. Durch keinen 
anderen Denker lernt man so gut ken-
nen, was auch die „Sattelzeit“ genannt 
wurde: den Übergang des alten Europa 
in die moderne Gesellschaft. Ob Fran -
zösische Revolution und napoleonische 
Ära, ob Technik, Industrie oder die Kolo -
nisierung fremder Kontinente – in diesen 
Jahrzehnten veränderte sich die Welt 
grundlegend. 
 
Ernesto Laclau  
Die populistische Vernunft  
Passagen, 360 S., € 45,20 
Laclaus zentraler Gegenstand ist die 
Konstruktion popularer Identitäten und 
die Entstehung des 'Volkes' als kollekti-
ven Akteur. Durch eine kritische Lektüre 
der bestehenden Theorien zum Popu -
lismus zeigt er, dass jede politische 
Theorie, die glaubt, den Populismus als 
verächtliches Randphänomen ignorieren 
zu dürfen, ihren Gegenstand – die Politik 
und das Politische – als solchen verfehlt. 
Zahlreiche Konzepte (Logik der Äqui -
valenz, leerer Signifikant, Hegemonie 
etc.), die in anderen Arbeiten grundge-
legt sind, werden hier in Anwendung 
gebracht. Indem Laclau die theoretische 
Analyse mit einer Vielzahl empirischer 
Verweise aus einem breiten historischen 
und geografischen Spektrum verknüpft, 
weist er die empirische Brauchbarkeit 
seiner Begriffe nach und verleiht ihnen 
im selben Zuge ein schärferes Profil. 
 
Phillipe Murray 
Das Reich des Guten  
Matthes & Seitz, 180 S., € 20,60 
Das Reich des Guten entsteht da, wo 
nicht mehr das kritische Denken und 
Handeln des Einzelnen gefragt sind, son-
dern alles für alle per Gesetz verordnet 
wird. Mit ihm zieht eine Zeit herauf, in 
der jede Interaktion und jeder Gedanke 
reglementiert sein werden – und in der 
kein Platz mehr für individuelle Haltun -
gen, für Geschmäcker und Vorlieben ist, 
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in der nicht mehr an unpassender Stelle 
gelacht, eine Zigarette zu viel geraucht 
oder ein Glas Wein über den Durst 
getrunken werden wird. Das Böse, das 
Schmutzige und das Ungesunde werden 
im Reich des Guten ausradiert und die 
Sehnsucht nach Eindeutigkeit wird ver-
wirklicht. 
 
Susan Neiman 
Von den Deutschen lernen  
Wie Gesellschaften mit dem Bösen und 
ihrer Geschichte umgehen können. 
Hanser, 576 S., € 28,80 
Deutschland als Vorbild? Susan Neiman 
vergleicht den deutschen und den 
ameri kanischen Umgang mit dem Erbe 
der eigenen Geschichte. 
 
Martha Nussbaum  
Kosmopolitismus 
Revision eines Ideals  
wbg Theiss, 352 S., € 30,90 
Martha Nussbaum untersucht die zwei 
Jahrtausende alte Tradition kosmopoliti-
schen Denkens vom ersten „Welt -
bürger“ Diogenes bis heute. Sie zeigt, 
wie das noble Ideal gleicher Würde aller 
menschlichen Wesen unabhängig von 
Begabungen und sozialer Position heute 
umgesetzt werden kann und nimmt 
dabei auch die Rechte der Tiere und der 
Umwelt in den Blick. 
 
Robert Pfaller  
Die blitzenden Waffen  
Über die Macht der Form 
Fischer, 288 S., € 22,70 
Warum lieben wir bestimmte Autos – und 
oft nicht die nützlichsten? Warum 
berührt uns ein bestimmtes Kunstwerk, 
während andere uns kalt lassen? In wel-
chen Worten muss ein guter Ratschlag 
formuliert sein, damit er beim Gegen -
über Wirkung zeigt? In seinem neuen 
Buch untersucht der Philosoph Pfaller 
Funktion, Bedingung und Wir kungs weise 
der Form, um ihrem Ge heimnis auf die 
Spur zur kommen – ihrer Macht. 
 
Elisabeth A. Povinelli  
Geontologien  
Ein Requiem auf den Spätliberalismus  
Merve, 240 S., Abb., € 28,80  
In Geontologien erkundet Elizabeth A. 
Povinelli das Wesen des Spätlibera lis -
mus, indem sie einen neuen Begriff der 
Macht, die Geontomacht, entwickelt. 
Povinelli argumentiert, dass das Konzept 
des Anthropozän und sein Begleit -
konzept des Klimawandels nicht nur als 
meterologische und geologische Ereig -
nisse betrachtet werden können, son-
dern vielmehr als eine Reihe von politi-
schen und konzeptionellen Störungen, die 

die Organisation des kritischen Denkens, 
die Kulturpolitik als auch die geopoliti-
sche Steuerung verändert haben. 
 
Sue Prideaux 
Ich bin Dynamit  
Das Leben des Friedrich Nietzsche  
Klett, 560 S., Abb., € 26,70  
Wir erleben das kurze, kometengleiche 
Leben des Friedrich Nietzsche hautnah 
mit: Von der beschaulich-christlichen 
Erziehung, überschattet durch den mys-
teriösen Tod des Vaters, folgen wir 
Nietzsche nach Basel, in die Einsamkeit 
der Schweizer Alpen, erleben das Pathos 
seines Zarathustra, seine Dramatisierung 
des Nihilismus und seinen Absturz in den 
Wahnsinn. Ein einzigartiges Leben – be -
geisternd, originell, erschütternd, be -
rauschend, filmreif erzählt. 
 
Gérard Raulet 
Das befristete Dasein der 
Gebildeten  
Benjamin und die französische Intelligenz 
K-up, 283 S., € 30,80 
Viele der Autoren, mit denen Benjamin 
sich befasst, blieben aufgrund ihrer 
Lebensweise gesellschaftliche Rand -
figuren: Sie sind Juden, Homosexuelle 
oder Konvertiten und verstehen sich als 
Außenseiter. Proust, Jouhandeau, Green 
und anderen hat diese Rolle laut 
Benjamin die Fähigkeit verliehen, etab-
lierte Überzeugungen zu untergraben. 
Sie werden zu kulturellen Unruhe her -
den. Raulets Studie geht dabei insbeson-
dere der Frage nach, inwiefern dieses 
Vermögen als kritischer Maßstab dienen 
kann, um Benjamins ausgeprägtes Inter -
esse für rechte Denker, die sogenannten 
Nonkonformisten der 1930er Jahre, zu 
verstehen. Das Urteil, das er schließlich 
über die Mitglieder des Collège de 
Sociologie – Alexandre Kojève, Georges 
Bataille, Roger Caillois – fällen wird, 
lenkt den Blick auf die politischen Ge -
fah ren der Denkexperimente der dreißi-
ger Jahre und zugleich auf die ernüch-
ternde Aussichtslosigkeit seines eigenen 
„positiven Barbarentums”. 
 
Eva Ribarits / Gitta Stagl  
Erinnern – Suche nach dem 
Vergessen(en) 
Mandelbaum, 160 S., € 20,-  
Im Fokus dieses Essays steht das Er -
innern und seine Beziehung zu Formen 
und Medien der Erinnerung. Er themati-
siert den Prozess des Erinnerns als 
Grundlage und Voraussetzung von Ver -
ständnis. In einer Art Spurensuche be -
trach ten die Autorinnen unterschiedli-
che Formationen und Schichtungen von 
Wissen, mit dem Ziel, Erinnern als reiche 

Quelle differenzierenden Wissensver -
ständnisses herauszuarbeiten und dazu 
anzuregen, dem Erinnern die entspre-
chende Bedeutung zu geben. Diese 
Spurensuche führt in die Geschichte des 
Wissens über den Weg der Erinnerung – 
sie befasst sich mit ihren Medien, also 
mit Texten, Schriften, Musik und 
Sprache, welche für Weitergabe sorgen 
und dabei ihre eigenen Spuren ziehen 
und sie mitprägen. 
 
Timothy Snyder  
Und wie elektrische Schafe  
träumen wir  
Humanität, Sexualität, Digitalität 
Passagen, 80 S., € 10,20 
Digitale Wesen beuten unsere Tendenz 
zur Selbstüberschätzung aus, fördern 
unsere falschen Überzeugungen, instru-
mentalisieren unsere sexuellen Ängste, 
reduzieren uns auf isolierte Tiere. 
Timothy Snyder diskutiert die Gefahren, 
die aus der digitalen Welt erwachsen. 
 
Bettina Stangneth 
Sexkultur  
Rowohlt, 256 S., € 20,60 
Aller Aufklärung zum Trotz scheint Sex 
im 21. Jahrhundert vor allem eines zu 
sein: ein Problem. Missbrauch, Metoo, 
Menschenhandel, Beschneidungs wahn -
sinn, Rollenzwang, Körperkult ... Wenn 
Sex aber für den modernen Menschen 
ein einziger Abgrund ist, warum lassen 
wir es dann nicht einfach? Wir sind die 
erste Generation, die das wirklich könn-
te, ohne den Fortbestand der Art zu 
gefährden. Und tatsächlich werden 
Stimmen lauter, die eine vermeintlich 
übersexualisierte Gesellschaft einmal 
mehr zur Enthaltsamkeit rufen.  
 
Jürgen Trabant  
Sprachdämmerung  
Eine Verteidigung  
Beck, 240 S., € 30,80 
Die Sprache ist heute doppelt bedroht: 
durch ein vorsprachliches Kommuni zie -
ren von Gefühlen in Tönen und Gesten, 
und durch ein technischwissenschaftli-
ches Bezeichnen mit Wörtern, die präzi-
se zu sein haben, bei denen es aber 
gleichgültig ist, welcher besonderen 
Sprache sie entstammen. Gefährdet 
wird dabei die Sprache als menschliche 
Weise, sich die Welt zu erschließen. Das 
neue Buch des renommierten Sprach -
wissenschaftlers Jürgen Trabant ist die 
vehemente Verteidigung eines kostba-
ren Guts. Die vielfältigen Sprachen 
Europas und der ganzen Welt sind – das 
wusste schon Humboldt – ebenso viel-
fältige Weisen, die Welt zu betrachten. 
Will man also die welterhellende 
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Funktion der Sprache verteidigen, muss 
man auch den Reichtum der vielen 
Sprachen erhalten. 
 
María do Mar Castro Varela (Hg.) 
Double Bind postkolonial 
Kritische Perspektiven auf Kunst und 
Kulturelle Bildung  
Transcript, 310 S., € 35,-  
Wie Eurozentrismus in Ausstellungen 
und Bildung überwunden wird. 
 
Erik M. Vogt und Michael Manfé (Hg.) 
Jacques Rancière und die Literatur 
Turia + Kant, 243 S., € 29,-  
Die Literatur hat eine herausragende 
Bedeutung für Jacques Rancières Über -
legungen zur Ästhetik und ihrer Relation 
zur Politik. Die Essays in diesem Band 
setzen sich mit seiner Konzeption der 
Literatur auseinander, indem sie nicht 
nur die strukturelle und geschichtliche 
Beziehung zwischen den verschiedenen 
Regimen der Künste und der Literatur 
erkunden, sondern auch die konkreten 
Spannungsverhältnissse zwischen Litera -
tur und Literarität, Literatur und Philo -
sophie, Literatur und Politik. 
 
Rüdiger Zill  
Das absolute Leser  
Hans Blumenberg  
Eine intellektuelle Biographie  
Suhrkamp, 816 S., € 39,10  
Hans Blumenbergs Denken ist eng ver-
bunden mit seiner eigenen Lebenszeit 
und mit der Gesellschaft der alten Bun -
desrepublik. Unter dem National sozia lis -
mus wegen seiner jüdischen Mutter ver-
folgt, geprägt vom katholischen Milieu 
seines Vaters und einem humanistischen 
Elitegymnasium in der Hanse stadt Lüb -
eck, war er seit frühester Jugend ein 
obsessiver Leser, der Litera tur, Philoso -
phie, Theologie, Natur wissenschaften 
und Zeitge schichtliches gleichermaßen 
aufgesaugt und daraus ein herausragen-
des Werk geschaffen hat. 
 
Slavoj Žižek  
Der Exzess der Leere 
Turia + Kant, 431 S., € 39.- 
Slavoj Žižek geht von der Kritik seiner 
Kollegen an ihm aus. Er sei ein Hys teri ker, 
der es nie zu einer konsistenten Philo so -
phie bringen werde. Er sei kein „Philo -
soph“ wie Alain Badiou, der eine gut 
fass liche Ontologie vorgelegt hat, son-
dern bestenfalls ein philosophischer Le ser 
und stehe außerhalb des „Diskur ses der 
Universität“. Žižeks Buch ist nicht nur die 
Antwort auf die darin enthaltenen Vor -
aus setzungen, sondern auch die Aus ar -
be itung der Grundzüge der eigenen Onto -
logie, einer Ontologie der Inkonsistenz. 

Georges Bensoussan  
Die Juden der arabischen Welt  
Die verbotene Frage  
Hentrich, 192 S., € 20,50 
Ist ein Frieden zwischen den Religionen 
möglich? Bietet die Geschichte keine Bei -
 spiele für einen solchen? War der Zeit -
abschnitt des „Al Andalus“ denn nicht 
durch eine harmonische Koexis tenz von 
Juden, Muslimen und Christen geprägt? 
Indem er die goldene Legende der einen 
und den Manichäismus der anderen 
ablehnt, zeigt Bensoussan, dass die ara-
bische Welt für Minderheiten, und zwar 
insbesondere für die jüdischen, eine Stätte 
des Schutzes, aber auch der Unter werf ung 
war. Gestützt auf Recher chen in mili tä ri -
schen, diplomatischen und Verwaltungs -
archiven, rekonstruiert Bensoussan diese 
Bezie hungen. Über die Geschichte der 
Eman  zipation und der Unterdrückung 
hinaus geht es ihm darum, wie sich das 
Ver hältnis der muslimischen Welt zur 
abendländischen Moderne von den mit-
telalterlichen Wurzeln bis zur Dekolo -
nisation langfristig entwickelt. 
 
Anna Bikont  
Wir aus Jedwabne  
Polen und Juden während der Shoah 
Jüdischer Verlag, 692 S., € 32,90 
Am 10. Juli 1941 fiel die jüdische Be völ ke -
rung der polnischen Kleinstadt Jedwabne 
einem Pogrom zum Opfer. Hunderte 
Männer, Frauen und Kinder wur den in 
einer Scheune verbrannt. Nur wenige 
überlebten. Es war ein Ver brechen von 
unermesslicher Grau sam keit. Aber nur 
wenige Menschen wurden dafür zur 
Verantwortung gezogen. Was an die-
sem Tag tatsächlich geschah, sollte mehr 
als sechzig Jahre lang im Dunkeln blei-
ben. Die Journalistin Anna Bikont macht 
sich auf die Suche nach der Wahrheit. 
Sie reist immer wieder nach Jedwabne. 
Sie spricht mit Überlebenden und mit 
Tätern, mit Dorfbewohnern, Historikern 
und Politikern. Sie durchforstet Prozess -
akten und Zeitungsarchive. So unerbitt-
lich wie behutsam rekonstruiert sie nicht 
nur die Gewalttat und die Umstände, die 
sie ermöglicht haben – sie zeichnet 
zugleich das Porträt einer Stadt, die sich 
der Erinnerung bis heute verweigert. 
 
María do Mar Castro Varela 
Postkoloniale Theorie  
Ein kritische Einführung  
Neuauflage, transcript, 376 S., € 25,70 
Postkoloniale Studien zählen aktuell zu 

den einflussreichsten kritischen Interven -
tionen, was angesichts der massiven 
Effekte des Kolonialismus nicht verwun-
dern kann. Postkoloniale Theorie zielt 
da rauf ab, die verschiedenen Ebenen 
kolonialer Begegnungen zu analysieren 
und dabei die sozio-historischen Inter de -
pendenzen und Verflechtungen zwischen 
den Ländern des „Südens“ und des 
„Nor dens“ herauszuarbeiten. Diese Ein -
führung erschließt das weite Feld post-
kolonialer Theoriebildung über eine kriti-
sche Debatte der Schriften der drei pro-
minentesten postkolonialen Stim men – 
Edward Said, Gayatri Spivak und Homi 
Bhabha. 
 
Helmut Dahmer  
Antisemitismus, Xenophobie und 
pathisches Vergessen  
Warum nach Halle vor Halle ist  
Westfaelisches Dampfboot,  
100 S., € 10,30  
Die hier vorgelegten Texte zum Thema 
der Verdrängung und des Wieder auf tau -
chens des nationalsozialistischen „Unter -
grunds“ sind im Laufe von drei Jahr zehn -
ten entstanden. Zu ihrer Veröffent -
lichung wurde der Autor durch das 
Hallesche Attentat (vom 9.10.2019) und 
durch die hilflosen Reak tio nen von 
„Politik“ und Öffentlich keit moti viert. Die 
Unfähigkeit, den Zu sammen hang der 
langen Reihe antisemitischer und auslän-
derfeindlicher Untaten und das (interna-
tionale) Netz der vermeintlich „isolierten 
Einzeltäter“ zu erkennen, führt er auf die 
Flucht in die Amnesie zurück. 
 
Ute Daniel  
Postheroische 
Demokratiegeschichte 
Hamburger Edition, 168 S., € 12,30 
Ute Daniel erzählt eine faszinierende 
Geschichte vom Widerspruch zwischen 
Anspruch und Wirklichkeit der parla-
mentarischen Demokratie und fragt, wie 
diese Regierungsform so umgestaltet 
werden kann, dass ihr Ziel nicht vor 
allem darin besteht, handlungsfähige 
Regierungen zu bilden. 
 
Tobias Eule u.a. 
Hinter der Grenze, vor dem Gesetz  
Eine Ethnografie des europäischen 
Migrationsregimes 
Hamburger Edition, 342 S., € 32,90 
Hinter der Grenze, vor dem Gesetz ist 
ein rechtssoziologischer Beitrag zur 
Debatte um Migrationssteuerung und 
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Zugehörigkeit. Die Studie beschreibt den 
Umgang mit und die Kontrolle von „uner -
 wünschter“ Zuwanderung, aber auch wie 
das Aufenthaltsrecht angewandt, igno-
riert, umgedeutet und idealisiert wird, 
und wie Recht und Rechts anwendung 
Handlungs spiel räume von MigrantInnen 
gleichermaßen ermöglichen und be -
gren zen. Verantwortlichkeit lässt sich 
dabei im dichten Regime von Kontroll -
instanzen häufig nur schwer verorten. 
 
Silvia Federici  
Die Welt wieder verzaubern  
Feminismus, Marxismus & Commons 
Mandelbaum, 300 S., € 20,- 
Silvia Federici ist eine der einflussreichs-
ten feministischen Theoretikerinnen der 
Gegenwart. In diesem Band, der Texte 
aus den letzten zwanzig Jahren versam-
melt, stehen die Commons im Zentrum 
der Analyse. So gelingt es Federici, die 
proletarischen Kämpfe gegen die Ein -
hegungen der Vergangenheit und der 
Gegenwart miteinander in Beziehung zu 
setzen. Die Commons versteht sie aber 
nicht als „Inseln der Glückseligen“ in ei -
nem Meer ausbeuterischer Verhält nisse, 
sondern als autonome Räume, von de nen 
aus die bestehende kapitalistische Orga -
nisation des Lebens und der Arbeit he -
rausgefordert werden kann. Die Kämpfe 
von Frauen und die von ihnen geleistete 
reproduktive Arbeit sind dabei von zen-
traler Bedeutung, nicht nur, weil sie für 
unser (Über-)Leben entscheidend sind, 
sondern auch, weil aus dieser Per spek -
tive eine Welt jenseits der Verheerun gen 
des Kapitalismus gedacht werden kann.  
 
David Graeber  
Anarchie – oder was? 
Gespräche mit Mehdi Belhaj Kacem u. 
Assia Turquier Zauberman 
Diaphanes, 224 S., € 20,60 
Graebers Lektüren historischer Ent wick -
lun gen verliefen schon immer gegen den 
Strich sowohl des liberalen wie des lin-
ken Mainstreams. Auf Grundlage seiner 
Erfahrun gen als Ethnologe und Anthro -
pologe diskutiert er hier mit dem tune-
sisch-französischen Philoso phen Mehdi 
Belhaj Kacem und der Anthropologin 
Assia Turquier-Zauber man die Genea -
logie anarchistischen Denkens und die 
möglichen Perspek tiven für eine Politik 
des 21. Jahr hunderts. In einem Parcour 
quer zu den bekannten Linien des histo-
rischen Anarchismus und vor dem 
Hinter  grund von Bewegungen wie 
Occupy Wall Street und Gilets Jaunes 
geht es darum, dem politischen Denken 
jenseits der allgemeinen Alternativ losig -
keiten und politischen Schemata neue 
Impulse zu verschaffen. 

Ulrike Guérot  
Begräbnis der Aufklärung  
Zur Umcodierung von Demokratie und 
Freiheit im Zeitalter der digitalen Nicht-
Nachhaltigkeit 
Picus, 76 S., € 10,- 
Die (individuelle) Frei heit, die die Men -
schen in Anbetracht der notwendigen 
Regulierungen glauben fordern zu müs-
sen, ist überholt. Es braucht, so Guérot, 
eine anspruchsvolle Art von Freiheit, 
eine, die ein Ziel hat, nämlich ein würde-
volles Leben für die gesamte Mensch -
heit, selbst wenn dies mit Einschrän k un -
gen für den Einzelnen verbunden ist. 

Gerhard Hanloser (Hg.)  
Linker Antisemitismus? 
Mandelbaum, 304 S., € 22,-  
„Linker Antisemitismus“ lässt sich als 
Diagnose sowohl in Zeitungen und 
Zeitschriften der Linken selbst finden, 
aber auch in politik- wie geschichtswis-
senschaftlichen Schriften und Verfas -
sungsschutzorganen. Er ist als Phäno -
men so wenig zu leugnen wie als be -
griffliches Konstrukt unbefriedigend. 
Bedroht vom Verdikt des „linken 
Antisemitismus“ ist jeder, der den 
Kapitalismus „personalisiert“, ihn einer 
verkürzten Kritik aussetze und zu 
Verschwörungsdenken neige. Nicht 
zuletzt wird ein „linker Antisemitismus“ 
in der Boykottkampagne gegen Israel 
ausgemacht. Demnach würde diese 
Israelkritik eine versteckte Form des 
Hasses auf Jüdinnen und Juden darstel-
len. Aus dem Skandal, dass sich auch in 
der Linken Antisemiten tummeln, dass 
im linken Denken und Handeln der Anti -
semitismus nicht vollständig ausge-
schlossen war und ist, aus diesem Skan -
dal, ist ein Allgemeinplatz geworden, 
eine verdinglichte Größe, deren Existenz 

mehr beschworen und schlicht geglaubt 
wird als analysiert und begriffen. 
 
Gabu Heindl  
Stadtkonflikte 
Radikale Demokratie in Architektur und 
Stadtplanung  
Mandelbaum, 256 S., € 20,- 
Was ist eine demokratisch engagierte 
Architektur? Im Stadtraum wird Politik 
gemacht: durch Gentrifizierung und Ab -
schottung, durch autoritäre Sicherheits -
maßnahmen und Anpassung an Invest -
ment-Interessen. Und es wird Gewinn 
gemacht: mit Wohnungsnot, mit Beton -

gold, mit urbanem Raum als Kapital an -
lage. Neoliberales Regieren und rechts-
nationale Kampagnen machen die Stadt 
zum Ort der Angst und der Verknap -
pung. Vor diesem Hintergrund erörtert 
die Autorin, wie stattdessen eine Politik 
in der Stadt aussehen kann, die an 
Demokratie und Solidarität orientiert ist: 
als Bau- und Planungspolitik sowie 
immer auch als Politik der Konflikt -
austragung, als Architektur tätigkeit, die 
sich kritisch positioniert und Allianzen 
mit sozialen Bewegungen eingeht. Ein 
radikaldemokratischer Ansatz zur Archi -
tektur ist hier formuliert. 
 
Alexander Kluge  
Russland-Kontainer  
Suhrkamp, 444 S., Abb., € 35,- 
Nicht nur über eine derzeit umstrittene 
Pipeline, sondern auch über Jahr hun der -
te des Austauschs wie der Abstoßung 
waren und sind Rußland und Deutsch -
land einander so fern wie verbunden. 
Die politische Gegenwart scheint kri-
tisch, die Zeichen stehen auf Konflikt 
und Polarität. 
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Albert Londres  
Afrika, in Ketten  
Reportagen aus den Kolonien  
Andere Bibliothek, 376 S., € 45,30  
Die Geschichte des Kolonialismus in Afrika 
holt uns immer wieder ein: in Gestalt 
von Flucht und Migration oder im Streit 
um die Rückgabe von Kul tur gütern. Mit 
dem großen Reporter Albert Londres 
schauen wir auf das französische West- 
und Nordafrika in den 1920er-Jahren. 
„Afrika, in Ketten“ versammelt Be richte 
aus dem französischen Kolonial reich: In 
„Schwarz und Weiß“ bereist Londres 
Französisch-West- und Äquato rial afrika, 
sein Weg führt ihn von Dakar über 
Bamako und Timbuktu im Westen nach 
Niger und weiter in den Sudan, bis er im 
Kongo den Äquator überquert. Sein 
Gegen stand ist das Leben der weißen 
„Staatsbürger Frankreichs“ und der 
schwarzen „Untertanen“ in den soge-
nannten Überseegebieten, die willkürli-
che Rechtsprechung der Kolonial ver -
walter und die Geschicke der zahllosen 
Glücksritter, die fern von Europa zu 
schnellem Reichtum zu gelangen versu-
chen. 1928, genau achtzig Jahre nach 
der Ächtung der Sklaverei in Frankreich 
1848, zeigt Londres: Das Herrschafts -
verhältnis von Herr und Knecht ist intakt.  
 
Philip Manow 
(Ent-)Demokratisierung der 
Demokratie  
Suhrkamp, 160 S., € 16,50 
Demokratie gegen Demokratie – illibera-
le gegen liberale, direkte gegen reprä-
sentative Demokratie, vielleicht sogar 
„the people vs. democracy“? Es scheint, 
die Demokratie war noch nie so unum-
stritten wie heute, während zugleich 
noch nie so umstritten war, was aus ihr 
folgt. Jeder tritt in ihrem Namen an und 
beschuldigt den Gegner, ein Gegner der 
Demokratie zu sein. 
 
Lina Meruane 
Heimkehr ins Unbekannte  
Unterwegs nach Palästina 
Berenberg, 208 S., 24,60 
“Im Kopf werfe ich eine Münze: Falls 
mich eine Einladung nach Europa führt, 
werde ich die Reise auf eigene Faust gen 
Osten ausdehnen.“ Die Einladung kam, 
und die in New York lebende Chilenin 
Meruane fuhr erstmals in die Heimat 
ihrer palästinensischen Groß eltern, ins 
heutige Israel. Der Bericht über ihre 
Reisen in die eigene Ver gangenheit ist 
ein gedankensprühender Kommentar zu 
einem zunehmend weltbewegenden 
Problem: Warum wird es immer kompli-
zierter, die Fragen „Wo kommst du her? 
Wer bist du?“ eindeutig zu beantworten? 

Ausgerechnet in Israel, so hat es  Meruane 
am eigenen Leib erfahren, ha ben mehr 
als anderswo rassische, gene tische, phy-
siognomische Zuschreibun gen Einzug 
gehalten in den Alltag der Menschen. 
 
Branko Milanović  
Kapitalismus Global  
Über die Zukunft des Systems, das die 
Welt beherrscht  
Suhrkamp, 393 S., Abb., € 26,80 
Zum ersten Mal in der Geschichte domi-
niert ein einziges Wirtschaftssystem den 
Globus. Von Peking bis Porto Alegre: Ob 
es uns gefällt oder nicht, heute sind wir 
alle Kapitalisten. Das Mantra der Alter -
nativlosigkeit gehört längst zum rhetori-
schen Standardrepertoire von Politikern 
jeder Couleur. Warum konnte sich der 
Kapi talismus gegen den Kom munismus 
durchsetzen? Wie steht es um die Aus -
sich ten auf eine gerechtere Welt, nun, da 
seine Vorherrschaft ohne Konkurrenz ist? 
 
Klaus Nüchtern, Thomas Walach (Hg.) 
Unser Land  
Wie wir Heimat herstellen  
Falter, 144 S., € 19,90 
Man werde „sich wundern, was alles 
gehen wird“, fasste der damalige Präsi -
dentschaftskandidat Norbert Hofer 2016 
sein Amtsverständnis zu sam men. Ob -
wohl er dann doch nicht zum Bundes -
präsi denten gewählt wurde, sollte er 
recht behalten. Nach der Nationa lrats -
wahl 2017 verfügt Öster reich über eine 
deutliche Parlamentsmehrheit, die von 
rechts der Mitte bis ins rechtsextreme 
Lager reicht. Die Politik der Koa li tions -
parteien nutzt rassistische und chauvinis -
tische Ressentiments. Das Re gierungs -
programm zielt gegen sozialstaatliche 
und sozialpartnerschaftliche Institutionen. 
Es bestärkt die anti-europäischen Re flexe 
und heizt die nationalistischen Diver -
genzen in Südtirol und auf dem Balkan 
an. Von Anfang an wurde gegen kritische 
Redaktionen und gegen den öffentlich-
rechtlichen Rund funk gehetzt. All das ge -
 schieht unter dem Vorwand, „unser Land“ 
gegen seine vorgeblichen äußeren wie 
inneren Feinde in Schutz zu nehmen. 
 
Amoz Oz  
Die letzte Lektion  
Ein Leitfaden für die Zukunft  
Suhrkamp, 57 S., € 10,30 
Pragmatisch und visionär entwirft Amos 
Oz einen neuen Nahen Osten, der für 
die Zukunft die Lehren der Vergangen -
heit aufnimmt. Im Dezember 2018 ist 
der bedeutendste israelische Autor 
gestorben und hat uns sein Vermächtnis 
hinterlassen: Der Mensch ist seiner 
Natur nach offen. Darum wird es auch 

im Nahen Osten eine Lösung geben – 
bei gutem Willen aller. Aber eine Wunde 
kann man nicht mit einem Stock heilen. 
Im Juni 2018 trat Amos Oz das letzte 
Mal öffentlich auf, an der Universität 
von Tel Aviv hielt er seine letzte Rede, 
dies ist sein politisches Vermächtnis. 
Darin plädiert er leidenschaftlich für 
einen jüdischen wie für einen palästi-
nensischen Staat im Nahen Osten, er 
mahnt, er warnt und er gibt Hoffnung.  
Die Heilung brauche Zeit und erfordere 
zuallererst „eine Sprache der Heilung“, 
keine der Unterwerfung. 
 
Paul Parin  
Es ist Krieg und wir gehen hin  
Bei den jugoslawischen Partisanen  
Mandelbaum, 300 S., € 25,-  
Begonnen hat die jugoslawische Mission 
von Goldy Parin-Matthèy und Paul Parin 
im Herbst 1944, als sie sich mit fünf 
anderen Schweizer Ärzten, ausgerüstet 
mit den wichtigsten chirurgischen Werk -
zeugen, auf den Weg nach Jugoslawien 
machten. Die ersten Begegnungen mit 
den Partisanen Titos waren oft tragiko-
misch, die Einsätze „im Wald“ und in 
den Spitälern abenteuerlich, die äußeren 
Umstände oft mehr als widrig. Doch die 
Begeisterung für die „konkrete Utopie“ 
des brüderlichen Sozialismus in Jugos -
lawien, für den antifaschistischen Kampf 
als Fortsetzung der hierarchielosen Brü -
dergemeinde, wich schließlich der bitte-
ren Erkenntnis, dass dieser Sozialismus, 
trotz Titos Bruch mit Stalin, zu einer 
neuen Zwangsjacke geworden war.  
 
Ann Pettifor 
Warum wir können, was wir tun 
müssen 
Hamburger Edition, 192 S., € 22,60 
Pettifor untersucht nicht nur die Ideen 
und Grundzüge des Green New Deal, 
sondern auch wie sie finanziert werden 
können. Engagiert plädiert sie dafür, die 
Funktionsweise des Geldes innerhalb 
des globalen Systems neu zu justieren. 
Sie fordert, dass wir uns vom Imperativ 
des Wachstums und von schwarzen 
Nullen verabschieden, dass wir einen ent -
scheidenden Bruch mit dem neoliberalen 
Konsens, die expansive Geldpolitik mit der 
Austeritätspolitik zu verbinden, vollziehen. 
Nur so ist unser Planet noch zu retten. 
 
Thomas Piketty 
Kapital und Ideologie  
Beck, 1312 S., Abb., € 39,10 
Der Kapitalismus ist kein Naturgesetz. 
Märkte, Profite und Kapital sind Kon -
struktionen, die von unseren Ent schei -
dungen abhängen. Der junge Ökonom 
Thomas Piketty erforscht die Entwick -
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ungen des letzten Jahrtausends, die zu 
Sklaverei, Leibeigenschaft, Kolonial -
ismus, Kommunismus, Sozial demokratie 
und Hyperkapitalismus geführt haben. 
Seine These: Nicht die Durchsetzung der 
Eigentumsrechte oder das Streben nach 
Stabilität sind der entscheidende Motor 
des Fortschritts über die Jahrhunderte 
gewesen – sondern das Ringen um 
Gleichheit und Bildung. Die heutige Ära 
extremer Ungleichheit ist in Teilen eine 
Reaktion auf den Zusammenbruch des 
Kommunismus, aber sie ist auch das 
Resultat von Ignoranz, intellektueller 
Spezialisierung und unserer Drift in die 
Sackgasse der Identitätspolitik. Wenn 
wir das einmal erkannt haben, so 
Thomas Piketty, dann können wir auch 
ein ausgewogeneres Verhältnis zwi-
schen Wirtschaft und Politik angehen.  
 
David Rousset  
Das KZ Universum  
Nachwort Jeremy Adler  
Erläuterungen Nicolas Bertrand  
Jüdischer Verlag, 140 S., € 22,-  
Im August 1945 schrieb Rousset, nach 
Buchenwald und einem Todes marsch 
durch mehrere KZs gerade von den alli-
ierten Truppen befreit, eine der ersten 
Dar stellungen des Systems der deut-
schen Konzentrationslager in ihrem 
Aufbau, ihrer inneren wie äußeren 
Hierarchie wie ihren Funktionsweisen. 
Und er schrieb darüber, welche Konse -
quenzen dieses Universum für die Nach -
geborenen hat. „Normale Menschen 
wissen nicht, dass alles möglich ist. 
Selbst wenn die Berichte der Zeugen 
ihren Verstand zwingen, es anzuerken-
nen, ihre Knochen glauben es nicht. Die 
KZler wissen es. Unter den KZlern wohn-
te der Tod in jeder Stunde ihres Daseins. 
Er hat ihnen all seine Gesichter gezeigt. 
Sie haben erfahren, wie er einen Men -
schen auf jede erdenkliche Weise ent-
kleiden kann. Sie haben die obsessive 
Präsenz einer allgegenwärtigen Unge -
wiss heit erlebt, die Erniedrigung durch 
Schläge, die Schwäche des Körpers 
unter der Peitsche, die Verheerungen 
des Hungers.  
 
Emmanuel Saez / Gabriel Zucman 
Der Triumph der Ungerechtigkeit  
Steuern und Ungleichheit im 21. Jahrh. 
Suhrkamp, 279 S., € 22,70  
Bekanntlich sind auf der Welt nur zwei 
Dinge sicher: der Tod und die Steuern. 
Allerdings scheint Benjamin Franklins 
Bonmot nicht für alle zu gelten. Multi na -
tionale Großkonzerne entwickeln immer 
ausgeklügeltere Methoden, um ihre 
Gewinne am Fiskus vorbeizuschleusen, 
Steuerparadiese unterbieten sich in der 

Konkurrenz um die Gelder Wohlhaben -
der. In den USA müssen Milliar däre dank 
Trumps Reformen inzwischen weniger an 
den Staat abtreten als ihre Assistenten.  
 
Karl Schlögel  
Der Duft der Imperien  
Chanel Nº 5 und Rotes Moskau  
Hanser, 224 S., € 23,70 
Kann ein Duft Geschichte aufbewahren? 
Zwei Parfums liefern Karl Schlögel den 
Stoff, die europäischen Abgründe des 
20. Jahrhunderts neu zu erzählen. Durch 
die Turbulenzen der Revolution gelangte 
die Formel für einen Duft, der zum 300. 
Kronjubiläum der Romanows kreiert 
worden war, nach Frankreich. Er lieferte 
die Grundlage für Coco Chanels Nº 5 
und für sein sowjetisches Pendant Rotes 
Moskau, das bis heute unter diesem 
Namen produziert wird. Verantwortlich 
für die Parfümindustrie war Polina 
Schemtschuschina, die Frau des Außen -
ministers Molotow. Sie fiel später einer 
Säuberungskampagne zum Opfer – und 
Coco Chanel kollaborierte mit den deut-
schen Besatzern. Ein unscheinbarer 
Zufall führt Karl Schlögel zu erstaunli-
chen Entdeckungen in einer Epoche, die 
wir gründlich zu kennen glaubten. 
 
Wolfgang Schwentker  
Geschichte Japans 
Beck, 832 S., Abb., € 35,- 
Die geographische Lage am äußersten 
Rand Ostasiens und der insulare Charak -
ter des Landes charakterisieren über die 
Epochen hinweg Japans Verhältnis zur 
Außenwelt und seine gesellschaftliche 
Entwicklung. Dieses Spannungsver hält -
nis von „innen“ und „außen“ bildet das 
Leitmotiv der Darstellung Schwentkers: 
Auf Phasen der Öffnung folgen immer 
wieder Perio den der Abschließung, 
während zu gleich die innere Ordnung 
da von stark geprägt wird. Fremd kultur -
elle Anleihen und der indigene Wille zur 
kulturellen Selbstbehauptung ringen 
miteinander und bringen eine ganz eige-
ne Dynamik hervor, die keineswegs nur 
ein Phäno men der japanischen Moderne 
ist, sondern kennzeichnend für die ge -
samte Geschichte des Landes. 
 
Ingrid Strobl 
Vermessene Zeit  
Der Wecker, der Knast und ich  
Nautilus Edition, 192 S., € 18,-  
Im Dezember 1987 wird Ingrid Strobl, 
Journalistin und Autorin, in ihrer Kölner 
Wohnung festgenommen, nach Para -
graf 129a StGB – Mitgliedschaft in einer 
terroristischen Vereinigung. Sie hatte 
einen Wecker der Marke Emes Sono -
chron gekauft, für einen Bekannten, wie 

sie sagte, der sie darum gebeten hatte. 
Dieser Wecker wurde als Zeitzünder bei 
einem Sprengstoff anschlag der „Revo -
lutionären Zellen“ auf ein Lufthansa -
gebäude verwendet, bei dem ein 
Sachschaden entstand. Mit dem An -
schlag wurde gegen die Abschiebepraxis 
von Asylsuchenden protestiert, was 
Ingrid Strobl befürwortete. Sie weigert 
sich, den Namen des Bekannten zu nen-
nen, und bleibt in Untersuchungshaft. 
Im Gefängnis lernt sie eine ihr völlig 
fremde Welt kennen, eine Welt von 
Schmerz und Sucht, von Wut und 
Unterwerfung. 30 Jahre später reflek-
tiert Sie Ihre Erfahrungen. 
 
Ilija Trojanow 
Doppelte Spur  
Fischer, 288 S., € 22,70 
Der investigative Journalist Ilija wird 
inner halb weniger Minuten von zwei 
Whistleblowern des amerikanischen und 
des russischen Geheimdienstes kontak-
tiert. Ein großer Coup? Eine Falle? Er lässt 
sich auf das Spiel ein, zusammen mit 
Boris, einem amerikanischen Kollegen, 
folgt er der doppelten Spur nach Hong -
kong, Wien, New York und Moskau. Die 
geleakten Dokumente eröffnen einen 
Abgrund von Korruption und Betrug, 
von üblen Verstrickungen krimineller Oli -
garchen und Mafiosi. Auch die Staats -
präsidenten Russlands und Amerikas 
sind involviert. Was darf man glauben? 
Mit welcher Absicht werden Lügen ver-
breitet? Sind die beiden Reporter nur ein 
Spielball der Geheim dienste? 
 
Klaus Theweleit  
Warum Cortés wirklich siegte 
Technologiegeschichte der eurasisch-
amerikanischen Kolonialismen  
Matthes & Seitz, 450 S., € 35,- 
Die Menschheitsgeschichte der letzten 
4000 Jahre entpuppt sich bei genauem 
Hinsehen als Geschichte zweier Mensch -
heiten: jene des eurasischen Bereichs 
(nach 1500 erweitert um Amerika), die 
den Rest der Welt unterwarf, und jene, 
die sich der Wucht dieser Landnahme zu 
beugen hatte. Die stets angeführten 
Gründe für diese Überlegenheit sind 
zahlreich; sie reichen von der besseren 
Waffenausstattung bis zur besseren 
Widerstandskraft gegen Krankheiten 
und greifen dennoch zu kurz. In seinem 
Buch geht Klaus Theweleit der Tiefenge -
schichte der globalen Herrschaft nach.  
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